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— Der FS- Anlagen tataeftchet GescUaduf- brträdiflicfaor Teil der Devisen- 
der Knesset vor* tosu. Im Anstand schoetimögticb rtufageu öffentlicher Gelder und 
eine Reihe. za Ende za führen. privater Investoren, hätte gcrct- 

bcÄden, m : Dia Regierung wird .ersucht, tet .werden können, h5w» die Ro- 

•/' “ u*ch mehreren Sitarn- dafür m sorgen, dass die Tätig- gierraig die Affäre behandelt. 

- -Sa deren Verlauf er sieh keit der Israel Corporation mit Die Angehörigen der Oppori- 

■* v» >. der Israel Coipontiou-AK- den Absichten, des Gesetzgebers tioa wollen im Plenum der Knes- 

war. und dem Geiste des. Sondergo- set Iutefpenationen embringen, 
s Arachms ist der Mei- sejzes, das in bezug aal die Ge- m denen sie die Einsetzung e*- [ DIENSTAG, 29 
dass die tThlecsnchnng der Seilschaft edassen wnrde, in Ein- ntr pariamenrariaefaen Unteren-' 
ui tinnen der. Gesellschaft klang steht. Der Finanzminister dwmggfaommissten fordern. 

Ausland (sowie die' Frage, nöd ersucht, alle Sondexgeneh- - ■ 

’-W'Jc Litern Gesetzesübertre taugen migongen, die der Israel Cor- ■ I • _ _ I 

ra-hluC^andenX dem Staa fak o nt rol- peration zur Depamenmg von ' 1? || p IM ■ T ff* I f ■ I 

Kur^g? übergeben werden sollte. GddmÖtdax im AusLand erteilt lf tf| III | | | III 

StaatskoütroDeur ist befugt wurden, erneut zn überprüfen, ■ ^Ur I Bll I w. w I U I 

nä den erforderlichen Qua- und dem Ausschuss nachher Ohes* ' 

thnien ansgestattet, diese die Ergebnisse der Uhiecsnchang • A I | fb 

Hangen schnellstens vor- Bericht zu erstatten. | _ n M- « | M, m ff- 

Die Angehörigen der lÄnd- |*l | || | ft-l | Ift' || || | 

Finanzausschuss der Knes- Minderheit im Hnanzanssdmss \ß I ft# I \ß I II vF ft ft I 

nrd die Bcfaandtang eines der Knesset (die Abgrarihieten ■ 

zesantrags zur Ueberwa- S. Ehrlich, M. Arena, I. Bader, I fffflBPIUlP 

der smtsrigeneo GeseDr S. Sfctnim, G. Patt, C3 l Korfo, 
en (der bereits voriges Jahr Z. Shoval, E. Shbstak) veröf- Nachdem alle Bemühungen um die z\ 
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Vermittlungsausschuss soll die 
Gipfelkonferenz von Rabat retten 


zwischen Hussein und Arafat 


m** 



en (der bereits voriges Jahr Z. Shoval, - E. 1 Shöstak) veröf- Nachdem alle Bemühungen nin die l^lp nig nnseben Hos- A i , y*h wn ^ |> rcA<7,w> j nahm sol- seins, der gefordert 221- medieime soll Arafat voll un d 

■ter Lesung von der Knesset fentlichtoa.. ejnen Sonderbericht sein and Arafat gescheitert waren und ansche inend auch ein che Formen an, «tag* Präsident nächst solle ihm das Westufer- ganz unterstützt und verlangt 

rt wurde), baldmöglichst der Ausschuss -Minderheit, in der privates Gespräch zwischen beiden ergebnislos geblieben war, Sadat, König Feisal und König gebiet übergeben werden und haben, dass Hussein sich auf 

*ide fuhren. die Forderung- gestellt ward, die hatte die Spitzenkoafereoz von Rabat mbw« sjeheakopfigen Yer- Hassan mehrere Male eingrei- dann solle die Bevölkerung die- das Ost jordanland zu beschrau- 

Ausschnss glaubt, dass Ermittlung einer Untersuch nngs- söhntmgsansschuss gebildet. Dieser bemühte sich trotz aller be- fen missten, um die Gemüter zu ser Zone in einem Plebiszit über ken habe. Der irakische Vize- 

formulierte Dirddiven an kcaumission,.gemäss dem Gesetz stehenden Gegensätze^ eine Kompromissformel zu finden. Der ber uhig en. ihre Zukunft zu entscheiden ha- Präsident Taknri verlangte, dass 

eitreter der Regierung in über die Untersucfaupgsfconums- V mlninga—cfaia wurde von König Hawaii von Marokko Der &reit zwischen Hussein ben. Arafat sagte, die Araber die Araber alle Pläne für eine 

Vnfsicfatsräten der Regie- swmen aus dem Jahre 1968, oder gefettet tmdsoDte seine Arbeit noch nachts beenden. Nach den und Arafat hatte begonnen, als hätten die PLO als allein legi- friedliche Verständigung mit Is- 

»ellsc h a f ta n , ansgearbeitet einer _ pariame nt arischep Unter- vodfcgendea Plänen soll heute das S diinwlmmmmiup ; der Kon- Arafat in einer langen Erklä- tünierte Vertreterin der Palästi- rale auf der Genfer Konferenz 

.1 sollten. Die Regierungs- SPchangaloomrafaatoll zu Überlas- ferenz veroffoiffieht werden. nmg verlangt hatte, d.-wa die nenser anerkannt, und seine Or- fallen lassen und sich statt des- 

er in den AnfiächbrätHii sem Die Regtausg wird auf ge- G^pfekagung unverzüglich die ganisation müsse das Recht ha- un zum entscheidenden Krieg 

die ofoideäcben Fähig- fordert, unverzü^Ich ihre Ver- ★ Nach einer Nachtmeldung abgespielt hatten. PLO als alleinige Vertreter der ben, einen Staat der Pol ästinen- vorbereiten sollten, 

besitzen* ihr Amt aasza- treter in den Aufsichtsräten der aiheftete der Veftühmmgsa®- Es gab insbesondere einen Palästinenser anerkennen solle, ser im Wesrufergebiet und der Beirut (AFP) — Ke radikalen 

t . . und sich dieser Aufgabe ftftel Corp orat äoc, ycmZIM und sdnss eine Kompromiss-Formel lärmenden Zusammenstoss zwi- Arafat wandte sich mit aller Zone von Gaza zu gründen. Erklärungen von Arafat worden 

^yolloantlich widmen. Die der Haifaer' Oelraffinerien ans- ans, die der PLO «Ee wkhttgste «dien Hussein und Arafat Die Schärfe gegen die Pläne Hos- Der algerische Präsident Bon- inzwischen in der Hauptstadt des 

tng wird gebeten dem Fi- zowediseln. Fenier solle verbin- Rolle in der PaPstmafrage zu- Libanon von Naif Havatme, dem 

nrn yftsschuss der . Knesset zu dert werden, dass die Rp^emng weist, während Jordanien nur el- inf>nnnntm,,1 "" A ^ Aiv » m*»hiißuüiAdjitu(±iui*AdJißJüi**»A»*MvuuiA*AM*juus^^ Chef der .Demokratischen Volte- 

ULw ob sie diese Empfeb- von nor einem Repräsentanten ne nebensächliche Stellung zage- TT g g befreiungsfront* unterstützt Ha- 

.czeptiert In Zukunft soll- hn AoBricfctsrat vertreten wird, billigt wird. Hnssan soll der liYtOCCtßT T7 O 1* 11 1* 1 II vatme erklärte, es werde Jteine 

Regierang auch nicht Ebenso wird empfohlen, PLO naefagegebien haften. * 1% II V £ II I ^ J[ I ^ Versöhnung, kein Ausgleich und 

nur einen Repräsentanten bestehende Gesetz zur Förderung Rabat (R) — Trotzdem die keine Zusammenarbeit mit dem 

em solchen Au&ichtsrät von Investitionen abzoSndera, Sttzmjgea der arabischen Gipfel- lf 1’ftT A 1 _ "9 rjrt • ' Södlingsregime von Hussein** ge- 

4=5 ’-n sein. ' um bfissbiänche der darin ent- konteren* nnter Ausschluss der B j jw! \ 11A 1*1/OTillllUlS »Ol* I Ol*PAff 1CTftH ^ en ' ^ warnte ausserdem vor 

Fhxanzanssdbuss wendet hahenen Vergünstigungen zu Oetfentfichkeat vor och gingen, ^j|l*f lll lj| |% ly |||||lH| [F ||Lj| Ä IJä. 1.1JJ. Mo 1-131* * ec * er ^ eraiÄeCain S des Erdöl- 

den Fumnznanister mit vermeiden.- enMten der Konfomiz nahe- 7? Preises und forderte; dass die 

- te, die Emifflnng in der Die Unterzeichneten des Min- stehende Kreise geirisse Einzel- ' . , lXn . 1. _ . . .. v . _ , . _ , , u ^ rl * )er das Erdöl mit allem 

mbteaung d«JKtam»nd. dmheifebrfmides smd der Mei- helten fibr die sSnnteh« De- , - Hw ^emdentige Verurteilung e t A*, Tanm^ ^ Nachdruck als Kampfmittel be- 


Knesset verurteilt 
{jN-Änerkemmng der Terroristen 


- ~^Z r Tr T Jbemnmg des DachvoWes der Teirororgnnisatiunea durch die gründet, der Vemrteaung der ---- 

ms aber Ae Devisen-'mag; dass von Anfang an em 1 die sich im Tagungssaal “TT_ . _ TT: . _ . _„ „ . „ _ nutzen sollen. 

- UN-votlVersammlung ist in ema gemetoamen Resolution enmal- PLO verlangte. jjj e libanesische 7>ftnwg ^Al 

HuHtwimu wM iie i H U HimwmMiiiHWiimiHHiiiiiiHuuimm—w»ww*nwnwmiwiiwiiiiwiiwn»iwwuwumi ten, die gestern abend von den Koalifionsparteien und den Opposi- Ein anderer Likud-Redner, Nahar" veröffentlichte eine Pho- 
— w ff u äonsparteien, mit Ausnahme von Rakach, in der Knesset ange- MdK Jedidia Beeri, richtete ei- tofoopie einer Petkion von 180 

nVtAAnfnnATirAlfllTInAllAllflÄt nommw wurde. Meir Pafl von Moked war im Saale während der aen scharfen Angriff auf die is- arabischen Führern aus dem 

LrklllllINIl(7WK|f|IIIP NlrllrlllrJ Absumiming nicht anwesend. raelische Aufklärung im Aus- Westufcrgebiet und aus der Zone 

"■’t!*. ,' A *^‘*'*^**'v r ***? l 9_.. - _ JKe ResoIntiozLfiegen die PLO- dringlichen Tagcsordnungsintrag t^nd, und meinte, sie sei der von Gaza, die sich für die PLO 

t' .» • 1' -- -_.'" X ' *'• . Anükcnanme seitens der UN, des likud, eingebracht von MdK arabischen Propaganda in der einsetzen. Diese Petkion wurde 

T jft ä : ft#rt | A -u n Ti Jt 61 11 n folgte einer mriir als zweistün- Menachem Begin, anschloss. Ddr Palästina-Frage nicht gewachsen. 3n Arafat geschickt 

II ft“ r _|b t] vJfj I II 11 U #1 II ^ digen Ddjatte, die sich einem Antrag wurde von MdK Schmnel MdK Jehnda Jüdin (Maarach- -- 

1 • 11VCIVI . .. . 111 L Mapam) sagte, man müsse über * Der Präsident van Ugan- 


stand voD sich gnmdsfitzb'ch für die Aut sam m e n , - um sch über ihre Stel- 
1 der Anis- nähme der RNP in die Regie- Inng scblBsrig zn werden, 
n ifie Er- mag ausgesprochen, hatte Je- Der Mapam, (Ec drei statt 
tion durch doch (Be Bedingungen Rabins zwei Ministerposten vttriaugte, 
nd trat der dahin gedeutet, dass die RNP bot Rabin zusätzlich (Jedoch oh- 
■errechtsbc- dch in jeder Weräe znr KoaB- ne neuen Minister, evtL noch ei- 
n dje kfinf- tkmsdisziplin verpfSchten mns- neu Vizeminister), das Postmini- 
nppe ange- se. RNP-Kreise fiesen denflkh storinm an, oder wollte Ihr ei- 
wicklnngeu werden, dass de ndt dieser Dar* neu Vizcminister in einem wich- 
t Aloni be- «trfimig nkftt rinw wfan«i*f» wa- tigen ■ wirtschaftlichen. Mimste- 
iVnffasamg, kb. rium geben, 

tabawegnt^ Der gestrige Abend stand im 

w wrtiriiipu Umstritten war auch die Zn- Zeichen weiterer intensiver Psr- 
ftSn> in teOung von Ministerposten. Ra- taberatungen, und Rabin Eess 
Bcbd. znr bin wollte der RNP vier Mim- dnnhMäsken, dass er dringend 
ns za wer- ster geben, wenn einer von die- daran interessiert sei eine Ent- 
sen ttittt fjneise .der ^Jungen’* Scheidung über die Nengestal- 
^tiqrte der gehört. Die.Gruppe der.Jungen tung der Regkrtmg bis zum En- 
rpueebtsbe- (Enrajnm) trat gestern abend zu- de der Woche herbeiznführen. 

än geladene • _ _1_1__ 

Tn ieidcn- 
an die 
zableBMn. 
ung könne 
. Manöver 
and seitens 

'> .^Oirend # US-Anssamrinister Praf.iuister Barlev, begann seine Ge¬ 
rn- Kräften ^ zweimal mit der! spräche in Bukarest, die efcoo Er- 

Orition ste- . _ __ weitenmir des israelischen Han- 


j vergrften^ müsse. __ kommen hatte. In der Zeit, in 

j der Idi Amin frenndscbaftli- 

ZUS4TZBUDQET **** Beaehungen zu Israel un- 

r , G , n u ‘terfaaltcn halte, hatte er einen 

Jernsalern (HM) - Im Rah- Rms ^ pMscbirmspiinger ia 
men eines Geseta^ntrags (Bud- l5R|e| 
getgesetz No. 2) beantragte se-| 
stem Finanzminister Rabioowkz I POLIZEI GEHT 

in der Knesset ein Zusatzbud-j SCHE\'ENINGEN VOR 
ge\ von nahezu IL 1.400 Mil-. 2 ü Poitzeibeainte drangen ge- 
lkwen zu bestätigen. Die De- ' lerD abend {n ^ e ;„ f 

batte darüber wurde auf einen j* n Jem die vier H älftlmge ihre 
I späteren Zeitpunkt vertagt. Geisebi festgehalien halten. Das 
Der Finanzminister versprach! Ercebnis der pojf^fifchen Ak- 
«iaerseite. ^eitmöaUcbst msätz-i tfo ; W;|J . zim;ichst noch nicht 
l liehe Kürzungen im Ausgaben-1 
• bndget der Regierung bis Ende i 

'iMärz 1975 vorzunehmen. „Z.1TRUS-UNFALL” 

IN XEL-AVIV 

TÄT §2 ®? Ansgerechnet neben dem ,.BeUi 

I I Isl M« fff” Iffa Hudar" am Derech. Petach Tik- 
ft# wa in Tel-Aviv stless ein Pri¬ 

vat« agen mit einem Fahrzeug 
HK - '2^5 zusammen, das Fruchtsaftfla- 

rv Nb ffln In sehen beförderte. Hunderte von 

t#L ftftl JhK Flachen stürzten auf die Fahr¬ 

bahn. Wegen der zahlreichen 
, Der Plan sieht die Errich- Glassplitter mu^te der gesam- 


DIE A, 

LETZTEN2i fST y N[)EN 


, wahrend # US-Anasamdaister Pnrf. xdster Barlev, begann seine Ge- 
sn^ Kräften ^ nränad mit der ^Jrädw in Bukarest, die eine Er- 

aSäoa s*»- indischen Mmisterpräsidentin writermg des israelischen Han- 

. - ^ Indira Gandhi zusammen. Jn dets mit den osteuropäischen 

Se <*« Gesprächen sollen die bis- Staaten cmlriten sollen. 

3« gegen 12 Stimme n • T er r ori s te nfflhrcr Arafat 

herten berenngt worden sem. in- _. -_ 


2 Stimmen • Tereoristenführar Arafat 

nsHrfrataa. ^ Iten . BeerennmE in varde offiziell eingeladen, zur 
*-ftr an- WeltemShrungskonferenz am 5. 

AJoni - and ^ cr Pord wirf November nach -Rom zu kom- 

»cha Fried- fan. US-PÄBdent Pörd wnn Antwort Arafats dürf- 


Jemenitischer Offizier — 
Kommandeur in Gaza 

Der ans einer jemenitischen Famifie stammende Offi¬ 
zier David Mahnen (in Rischon Lezion geboren) wurde 
znm -Tat Ahrf befördert und zugleich znm Kommandeur 
der Zone von Gaza und des Gebiets Nordsinai ernannt. Er 
wird Nachfolger von Tat Alnf Abraham Orli, der die Zone 
von Gaza verlässt mul eine andere wichtige Aufgabe im 
Rahmen der Armee übertragen bekommen bat 

David Maimon wurde 1929 in Rischon Lezion gebo¬ 
ren. Sein Vater, Ahron Maimon arbeitet 55 Jahre in der 
WeinkeUerei in Rischon Lezion und hatte dort David Ben 
Gurion kenneagelenit, der auch in der WeinkeUerei als 
Arbeiter tätig war. 

David Maimon bat eine Reihe wichtiger Aufgaben in¬ 
nerhalb der Armee erfüllt. Ben G urions Traum war es im¬ 
mer gewesen, dass *«nmiii auch ein Jemenite Generalstal^- 
chef des israelisdien Heeres sein könne. Dieser Wunsch &t 
zwar noch nicht in Erfüll ung gegangen, aber mit der Er» 
nenn ung von David Maimon für einen solch hohen und 
verantwortlichen Posten, zeigt sich, welch weiten Weg die 
jemenitische. Bevolkerungsgrappe im Lande znrudkgelegt 
hatte und wie sie sich hier eingliedern konnte. ' 


310.000 WOHftUNG 
IN VIER JAHRE 


das moralische Niveau der UN ja, Idi Amin, der in einer reich 
besorgt sein, die Mörder und ■ geschmückten Uniform auf der 
Terroristen als Freiheitskämpfer arabischen Gipfelkonferenz als 
betrachtet. Amnon Iin (Ukudl erschien, erregte dort ge¬ 

warnte. dass die Emchtnag ei- ^tiges Aufsehen. Unter seinen 
nes Pal stinenserstßaäes die Be- vielen Orden befand sch näm- 
ziehungen Israels and der Be- üch a>Jch ^ Fallsdünnjäger- 
volkeniug des Westufergebiets Äffchen, das er in Israel be- 


Jernsalem (HM) — Der Fanfjahrcsplun. den die Regierung | Der Plan sieht die Errich- '«lasspuner niu^ie aer gesam 
auf Antrag von Wohubanmmister Abraham Ofer zu begnlachten | hing von 510.001) Wohnungen j re ''erkehr umgelehet werden, 
begann, setzt die Enteign ung von 33,000 Dimam Land und! vor, von denen 104.000 vom 


Ersatz seL Besuch nach Indien kommen, 

. • Handels- »nd Indnstrienu- 


auf einer Pressekonferenz 
Abraham Ofer. 


Wohn hau uiinisieri Wohnungen sollen unter der l_ . ’ . 

: Überwachung J« Wohntaun.,-! Te ' .' v,v 

iniasriims für Bffcnlliche Wohn-! *? olle ,, von „ G ” lan ; 


fSOflS; 



-■ ■ ■ »t—i. —naalr • beiten w heute „von dw Hitfffi itidit «ne grundsätzliche Zu-; Einwanderern, jiingvermähhcn! 

[Sind B8Cn Pöflf ZnnieCK wft n weeen deTGrafcUionfertmz 211111 Mand ”’ wobei wir nichts ml Stimmung erbeten, die die; Ehepaaren sowie minderbemit- 

äte km- te ae jpassicroo. Nachdem s« raI1 Rabat mit TctrorooschläS™ fT f*?. Wir dre !| “V rc “ ühn, " s „ !1 < ^ ' eMm - uit^bt^ch- 

-- 71“, Z, r hatte in de- Jahre bei der Planung und zwei Ministen um nach eigenem GUt-] len Alteingesessenen zur Verfü- 

^ Jahre be? der I» überlassen. Er habe vW-j ?uns aehe ^ 

«kJöSw ^fordert wird, sie die • GeSbchte DoDarnoteu im RückStamL Der Fünfjahresplan 1 mehr einen fertigen, in allen ] Die Durchführung des Planes, 

! f7nrf n.iu im. Polizei fest, (He Betrag votl über S Millionen hat es sich in erster Linie znrj Einzelheiten durchdachten Plan; j er aa f der tfrwa rteten Einwan- 

sie d^ ?.."x j7r Tfflr ein »nftwhm Dollar, wurden in Los Angeles Aufgabe gemacht, dass die Bau-jpräseqtiert and erwarte von der |derung vun 150.0011 Olim pro 

Finmrahdrüt&e beschlagnahmt. Der grösst© Taö plammssbehöiden die Pianungs-f Regierung, dass diese ihn völlig’ ; y hr beruht, soll im kommenden 

<E«=r Snmme, (der höchst^ imtitmve statt von te, jhmi-e. _ I Frtthlmg od C r Sommer bettm- 

. . ___ jr^tnpiah- Marokkanische di© jemals entdeckt werden jeweiligen Bedürfnissen abhäo- Der Kosten;uifwand durfte;,ß er pj an sieht auch eine 

TV- «hl- Polizätcn bradttea sie mm konnte, befand- Sieb in einem gig sein zn müssen. sich auf IL 43 Milliarden be ] Reserve von 60.000 Wobnemhci- 

» tasseitoQDffi WnDtzens. Fätazen- . . . Der WoimbtwminisMr erklär- 1 laufen. 


21—31 Grad. 

w r -a»3K'&n 
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u-iitn priML fern. US-Piäsktent Ford wird . As-rFat« Hnrf- heg»“», setzt die Enteignung von 33,000 Dimam Land und (vor, von denen HM .000 vom T) _ „ . j 

S* Jtelttns. möriieherweise nach dem Tief- mcn " Dle e vT. ^ die Umgestaltung weherer 30,000 Danam nieist tondwirtschaft-privaten Bauieklor kommen sol- DAS WETTER ■flrtl i 

SfeW^iwortok ZU einem ^aus ädierheitserwägun^t» Ucbeo^Seos Wohnlwozn ecke voraus. - Dies berichtete len. Die re.üichon 206.0001 , W “f , rv Wftl 1 

dpar J 7«Ä«1 tmnniHL m letzten Augenblick em- Qirf Ainni> PT*««.Wnnfw W T m Jerusalem Wohnhaunlinisieri Wohnuncen sollen unter derl lem P era * ure p- iecusalem 17 .... 
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Sielen Jahre Gefängnis für Befeiüsvenveigerung 


'•sn.i itt R 


rt. V 


KLSSCVGERS 

WUNDERTATEN SCHEINEN 
ZUENDE ZU SEES 

Der grösste Teil der Leitar¬ 
tikel der israelischen Tageszei¬ 
tungen beschäftigte sich gestern 
mit den Ergebnissen der Mos¬ 
kaureise des amerikanischen 
Ausseummister Kissinger. Alle 
Blätter waren sich darüber einig, 
dass KIssinger diesmal keines¬ 
wegs wirkliche Erfolge zeitigen 
konnte. 

Dawar bezeichnet die Kissin- 
ger-Reise in die Sowjetunion als} 

Ende der Wunderepocbe des! 
amerikanischen AussenminLiers. | 

Natürlich wird Kissinger selbst] 
nun vesuchen. seinen Ruf. dea 
er sich durch die Jahre erwor¬ 
ben hafte, wieder zu erobern, 
aber die Umstände sind jetzt ! öffentlichen, 
weitaus schwieriger als das vor¬ 
her der Fall gewesen war. Die 
grosse Manövrierfähigkeit, die 
der Aussenminister für die ganze 
Aussenpolitik der Vereinigten 
Staaten gehabt hatte, ats er mit 
dem Präsidenten Nixon zusam¬ 
menarbeitete. ist dahin. Die 
nette Administration bindet Kis- 
singef stärker, da nicht die Ni- 


ten steht. um diese Konferenz 
za stärken, wird auch die So¬ 
wjetunion nichts unternehmen, 
um seine Bemühungen zu stö¬ 
ren. Allerdings, so glaubt das 
Blatt, hängt natürlich der Er¬ 
folg der Genfer Gespräche aus¬ 
schliesslich von dem ab. was 
die arabischen Staaten bei ihrer 
Gipfelkonferenz in Rabat, der 
Hauptstadt von Marokko, be- 
schKessen werden. Hier liegt der 
wirkliche Schlüssel für Krieg 
oder Frieden im Nahen Osten. 


Zorn eisten Mal in der Ge¬ 
schichte des Israetiscben Verte- 
djgungswesens wurden zwei Sol¬ 
daten wegen Befehlsverwejge- 
rang während der KriegEhand- 
lungen zu hoben Gefänigsstrafea 
verurteilt 

Zwei Feldwebel, Samal Chann 
Israeli und Santa] Jebuda Cba- 
jnn, standen vor dem Militär¬ 
gericht des Zentralbereichs. Sie 
waren wenige Stunden vor dem 
ägyptischen Angriff am 6. Okto¬ 
ber 1973 in eine befestigte Stel- 


lang an Sädabscbnitt des Sucz- 
i fnjuife gesandt worden, nm dort 
ein gepanzertes Fahrzeug zu re¬ 
parieren. Kurz nachdem sie dort 
eingettoffen waren, begannen 
die Aegypter. mit heftigem Ar- 
tilleriefeuer. mit Flugzengen, 
Panzern und Infanterietruppen 
d : e Stellung anzugreifen. Die IS 
Soldaten des Stammpersonals 
forderten von den insgesamt acht 
Soldaten, die sich zu diesem 
Zeitpunkt in der Stellung befan¬ 
den. ihren Kampf zn unterstüt¬ 
zen: sie sollten Munition vertei¬ 


len und die ermüdeten Verteidi-j sehe Kriegsgefangenschaft, aus}sehen Müftär noch & 
ger afolösen. Die beiden Feldwe-1 der sie erst nach sichen Wochen j Berechtigung einer 1 
bei Befehl tei- j zurückkehrten. j Weigerung. Würde Za 

ne Folge: sie -blieben zwei .Ta- Vor dem MiHtSrgericht berie- solchen Gruad * a 
ge lang untätig im Bunker,: fen sich die beiden Feldwebel | müsste dies zur & 

auf die starke Schockwirkung. 1 aller seiner tapferen 
unter der sie lisen Sie führten j führen- 
auch im, dass sie nicht zur Be-: Der MÜitärankläg^i 
Satzung der Stellung gehörten j ren (Major) Dana i 
and daher nicht 7 i»>» Kamp f | batte die Veitenganj 
verpflichtet werden konnten. [setzlichen Höchststraf 
Das Militä r geri c ht unter dem | zehn Jahren Gefäng 
Vorsitz von Sgan -Ahrf (Oberst-1 tragt. Das MÜftärgeri 
leutnant) EKjahu Maza. stellte ] teilte die beiden Feit 
jedoch in seiner Urtcilsbegrirn-) je sieben Jahre G*S 




erst am dritten Tage verteilten 
sie Munition und Verpflegung 
an die Kämpfer. Kurze Zeit 
darauf konnten ■ die Aegypter 
Ranch-Bomben in die ' Stellung 
werfen. Sechs Soldaten waren ge¬ 
fallen und einige wurden, ver¬ 
wundet, darunter auch einer 
der beiden Feldwebel. Alle 
Ueberlebenden fielen in ägvpti- 


«HHn a aH BBa a anBaa aa ai 
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Rabat und die 
NAHOSTBESCHLUESSE 
DER ARABER 
Omer fordert, dass wir jetzt, 
angesichts der Konferenz von 
Rabat, unsere Pläne genau ner- 
damJi auch unse¬ 
re Gegner wissen, worauf wir 
uns bej Verhandlungen entlassen 
würden and worauf nicht. Die 
Zeitung meint, der Rückzug im 
Sinai, den wir für Aegypten an- 
treten würden, sollte nicht zu 
weitgehend sein. Vorher müssten 
auch wir deutlich erfahren, was 
Aegypten — und die arabischen 
Staaten überhaupt — zu geben 
bereit sind, wenn Israel einen 


xonsebe Außenpolitik in dem 

Masse weitergefühn wird, wie I werteren Rückzug an tritt, 
das bis zur Uebemahme der Re-1 AI Aoba weist darauf hin, 
gierung durch Ford der Fall ge-1 dass zur Zeit in Rabat darum 
wesen war. [gerungen wird, ein Kompromissjsein sollte. 

Hazofe meint, die Sowjets \ zwischen Husseins Jordanien und 
härten in allen den Nahen Osten 


Hindernisse für das neue 
Federmann-ErdSlnroJekt 


.. «w* 


düng fest, dass von den beiden 
Feldwebeln keine eigentlichen 
Käropferfanktionen, sondern mir 
Hilfsdienste gefordert wurden, 
die sie in Anbetracht der kriti¬ 
schen Situation erfüllen muss¬ 
ten. Sie haben-zweifcVos A opst 
schabt, aber dies galt im israeli- 


Die westdeutsche Regierung 
hält nach Informationen von 
Konespondenten die Genehmi¬ 
gung für ein Projekt zurück, ln 
dessen Namen deutsche Investo¬ 
ren 60 Millionen DM für Erd- 
ölsuebe in Israel investieren sol-j 
len. 

Der israelische Industrielle 
JekutieJ Federmann hatte mit ei¬ 
ner grossen deutschen Invest o- 
rengruppe Verbindungen aufge¬ 
nommen. Es sollte eine Erdöl- 
geselLschaft ..Fed-OiT gegründet 
werden, deren Generaldirektor 
Mordechai (Motti) Friedmann 


angehenden Fragen eine recht 
harte Haltung eingenommen 
und daher kam es zu Schwierig¬ 
keiten bei den Gesprächen, wel¬ 
che der amerikanische Außen¬ 
minister in Moskau geführt hat¬ 
te. Russland ist hier ganz und 
gamiefat elastisch, auch wenn 
bei anderen Fragen der Weltpo¬ 
litik eine solche sowjetische Ela¬ 
stizität spürbar sein mag. Die 
Russen wollen unbedingt alle 
Verhandlungen, die. mit dem 
Nahen Osten Zusammenhängen.; 
nach Genf verlegen, da.sie dortj 
einen festen Status haben, 
während sie diesen sonst nicht 
erhalten können. Sie stellen sich 
aus diesdm Grunde gegen alle 
persönlichen Verhandlungen, die 
der amerikanische Aussenmini- 
ster für den Orient einleiten mag. 

Al Hamwchmar ist ebenfalls 
davon überzeugt, dass die. Ros¬ 
sen das Hauptgewicht jeder Ver¬ 
handlung über einen Frieden im 
Nahen Osten auf die Konferenz 
in Graf legen werden, da sie 
dort vertreten sind. Solange Kis¬ 
singer bereit ist, diese Verhand¬ 
lungen m Genf zu führen and 
alles zu tun. was in seinen Kräf- 


der Pa lästig abe frei u ngso rgani sa - 
tion zu scbliessen. damit klar 
werde, wer eigentlich die Palä¬ 
stinenser vertreten soll. Die .Ara¬ 
ber werden sich, wie das Blatt 
meint unbedingt darum bemü¬ 
hen. zu verhindern, dass .es in 
dieser Frage zu einem offenen 
Bruch kommt, der.nur dazu fuh¬ 
ren könnte, dass jede Regelung 
im Nahen Osten Überhaupt, aber 
auch unter den Arabern selbst, 
torpediert wird. 


vestitionsprojekte verschärft be¬ 
sonders wenn es sich auf Plan« 
unter Benutzung der Vergünsti¬ 
gungen des deutschen Entwick- 
hmgs-Stene rhüfiegesetzes han¬ 

delt 

Israelische Stellen mit dem; 
Berater der Regierung für Erd¬ 
ölfragen Dr. Dinstem an der 
Spitze bemühen sieb sehr, die 
Haltung der deutschen Behör¬ 
den zu ändern. Federmann 
selbst will sich in den nächsten 
Tagen erneut nach Deutschland 


trauisch geworden, weil beim j 
Finanzamt Köln Anzeigen wegen 
Missbrauch von Steuervorteilen 
eingegangen waren. Möglicher¬ 
weise wird die ganze Angelegen¬ 
heit beim nächsten Besuch von 
Federmann in Deutschland an 
das Finanzamt Düsseldorf über¬ 
geben werden. 20 Millionen DM 
sollen nach Auskunft des Fe- 
dennann Konzerns von den 
deutschen Partnern bereife fest 
zueesagr sdn. 

ffier im Lande hat der Feder- 


Jüftroneroii wird 
an die Schweiz 
ausselieferf 


Degradierung unter £ 
tigong folgender Tate 
beiden Angeklagten i 
vorbestraft; sie leistet 
saens am dritten Tag 
derte Hilfe und fielen 
tische Gefangenschaft; 
beiden Angeklagten w 
bei verwundet; er « 
in Kürze verheiraten, 
der zweite Angeklag 
verheiratet Ist and de 
frau schwanger fei. 

Den Angeklagten 
Recht der Berufung 
von 15 Tagen zu. Ihr 
ger hat bereits Benrft 
leitet Die Famflienac 
batten im Gerichtssaal 
Verurteilung protestier 
) Bestrafung der Schul 


FRANKREICH 
UND DER NAHE OSTEN 
Schearim verlangt wir sollten 
dem französischen Aussenmim- 
ster klarmachen, dass wir mit 
[Mördern und Verbrechern leben 
müssten, würden wir seinem 
Lande in der Anerkennung der 
Terroristen folgen. Hier liegt 
der grosse Unterschied zwischen 
uns und den Staaten Europas. 


Federmaim hatte uns in ei¬ 
nem Interview erklärt, dass bis 
zum Ende dieses Jahres ein Teil 
der deutschen Gelder aufge¬ 
bracht werden würden, und dass 
dann bald die praktischen Erd- 
j Ölarbeiten im Lande beginnen 
könnten. 

Inzwischen sind jedoch m 
Deutschland Schwierigkeiten 
aufgetreten. Sie sollen nach der 
Darstellung von Federmann auf 
den Komplex der ..Israel Corpo¬ 
ration" zu rückzu führen sein, j 
Nachrichten wurden verbreitet. | 
dass diese Gesellschaft indi-l 
rekt dien deutschen Investoren 
Gelder geliehen haben soll, 
um auf diese Weise in den Ge¬ 
noss der Vergünstigungen des 
deutschen Entwicklongsbiffe- 
Steuergesetzes zu kommen. Seit 
der Affäre -Jsrael Corporation” 
bat die deutsche Bundesregie¬ 
rung die Kontrolle über alle In¬ 


begeben und hofft, dass schliess-! mann-Konzem schon mit einer 
lieh doch die. erbetene Geneh-j Reihe von Geologen und Fach- 
migong für das Projekt erteilt!lernen Verbindung. aufgenom- 
werden wild. i men, die nach den erforderii- 


facl) — Der des Mordes ver¬ 
dächtigte schweizer Jude Serge 
Marineren wird von Israel ara- 
geliefert- Der Tel Aviv er Be¬ 
zirksrichter . Dow .Lewin 

nunmehr dem. Ausheferungste-j^ FThildst^eu'Ä' 

gehren der Schweizer Regierung] ^.Krieges gefordert. . 

statt !den unter Hinweis an! 

Margueroo wird dringend ver-l^^ TapfCT fcert der 
däcbtigt, zusammen mit emera| taiKenden vor h,ldfi«*e' 
anderen Schweizer. Bruno San-j^^ Soldaten bernhlgt 
Uni, den zwielichtigen deutschen] 

Millionär Kurt Gasch im j 




Wie später bekannt wurde, hat! eben Vorprüfungen die geeigne- \ schweizerischen Tessin kahblü- 


Federmann eine Bestätigung der f ten Bohrungsorte feststellen 
Regierung Israels erhalten, dass j sollen. Wenn die denfc?chen In¬ 
es sich um ein bona-fide Ge- (vesntionscelder. wie erhofft, ein- 
meinschaftsgeschäft. mit der is-|gehen werden, wird sieb die Re-‘seiner Ankunft verhaftet 
indischen Regierung handelt und ' 
nicht etwa um ein Manöver zur 


Sicherung einer Anleihe. Die 
deutschen Behörden waren uüss- 


tig ermordet zu haben. Margue- 
ron flüchtete nach der Tat nach 
Israel., wurde aber kurz nach 
>md 
für 


gierung' Israels zu einem be- j sorgte als ^schöner Serge' 
stimmten Prozentsatz mit Kre- j Schlagzeilen.- • 
di ten an dem ganzen Projekt i Rechtsanwalt Mein Schächter, 


beteiligen. 


Techmoa erhielt neue Computeranlage 

«< .V'.jJ 


Deutsche Industrielie interessieren sich 
fuer Metall- und Elektronik-Wirtschaft 



Ihn; 

im 

IIN 


Zahnprothesen Express-Repa¬ 
raturen in *£ Stunde Zahnlabo- 
ratorium E. Zuckerroann. Tel- 
Aviv, King George Str. 5. Te¬ 
lefon 282429. 


* Gratis erhalten Sie die neue 
Preisliste für Israei-Markea. —j deuturv 

iKeHer). POR 4444. Tel. 615753.] und dfe M e ig eotKchen 


Tel Aviv UEPj — Die ans 
Baden-Württemberg im Lande 
eingetroffene Delegation vom In¬ 
dustriellen und Wirtschaftlern ist 
auch den Erklärungen ihrer Mit¬ 
glieder besonders an den Pro- 
duktiouanoglschkedicu. Israels 
auf den Gebieten Metall und 
Elektronik interessiert, 
j Die Teilnehmer der Delegation 
j versammelten sich gestern zu 
'einer Besprechung im Tel Avi- 
|ver Export-Institut, auf der der 
{neu ernannte Direktor des Insti¬ 
tors, Dr. Gideon Naor. über die 
Organisation und die Funktionen 
des Export-Instituts berichtete. 
Er wes auf die besondere Be- 
der Branchenzentren 


und Wien) und der israelische 
Wutschaftskonsul in München, 
Pinchos Schamir, anwesend wa¬ 
ren, wurden von den Gästen 



Der neue EBC-Computer 370/168, der grösste. in Israel, wurde 
im Taub-Computerzentrum des Technions von Haifa ln Betrieb 

__ _ __ _ genommen. Auf dem Bild: Henry Taub trechts), der Präsident 

zahlreiche Fragen aufgeworfen.] der Gesellschaft der Technlon-Freunde in den USA, und Dr. 
die sich auf die Wirtschaftsent-1 Doron Cohen, der Direktor des Computerzentrums, vor der 
wickluhg des I-andre beziehen, j neuen Anlage. (Siehe hierzu Beitrag auf S. 5.) 

Die Gäste batten am Sonntag | 


eine Zusammenkunft mit dem!« 
Generaldirektor des Handels- ■ 
und Industriemtmsteriums. Dr.j 
Mandelbaum, und dem Leiter 
der Aussenhandelsabteilung. 


Zwanzig neue Siedlungen im Grenzgebiet 


der Verteidiger Marguerous -’n 
Israel, steht nun noch als letz¬ 
te Chance gegen tBe Ausüefe- 
mng seines Mandanten eine 30- 
tägige Einspruchsfrist an das 
Oberste Gericht offen.' 


Für meinen alten- 
Arrt ha Robestf 
derzeit in Kahs_ 
suche 

ZIMMER MTT VC 
VERPFLEGUNI' 
Telefon, bei deutsch J 
ungarisdisprechec ' 
Familie oder Fran in ’ 
Nähe Freudstr 
Dringende Angebote 
03-912737. Bin in H ; 
heute bis 1.11; z\' 

. - Besichtj^üngT * 




ELTERNHEIM auf den Namen Dr. Ehve 7 

SCHEKUN AMJSCHAV, PETACH TBKWA, TeL 

# _ 

KIMMT ELTERN AUF 

★ Einzel- und Doppelzimmer 

★ Jedes 25nxmer m anschliessendem Bad. WC u. Ter--. 

★ Ärztliche Aufsicht 

★ Häusliches Milieu • 

★ Koschere und Diät-Küche ■ .,~ 

★ Volkstümliche Preise. — Für Ehepaare Ennässig : 

Weitere Einzelheiten zwischen 9—13 Uhr. HeiT Anffbl 
Autobusse 73, 74 aus Petach Tikwa. . -.L: 




• 

v ut iua( 


■■ 


Die Kibbuzbewegung will in- j Jordantal. eine wehere Siedlung 
Adin Talbar, gehabt. Auf ihrem; neifialb der nächsten zwei bis [bet Kfar Etzion-ln deo Bergen 
Programm standen weiter Be- i drei Jahre 20 neue Siedlungen ' bei Hebron, eine oder zwei Sied¬ 
sprechungen mit führenden In-1 gründen- • | lungen- in der Gegend von Pit- 

dustriellen und Besuche von In- 1 jehat Rafiah im Gaza-Streifen, 

dustriewerken- Der deutsche j Abraham Bromm. der Sekretäi! -ine Siedlung bei Ketnra in der 
Handelsattache Joch um hatte ( der Bewegung, gab folgende' \rawa and drei oder vier Sied- 
den Gästen einen Empfang ver- J Projekte bekannt eine Siedlung ioncen im Neger zwischen Re- 

* j r , -. : ——«... .. u » u.* cEcuLuwicii lanstaltet. ein weiterer Empfang! in Geschur auf den Golanhöhen.| wiwitn und Sde Boker. Religaö- 

Huttpp der FachnmuR Kau-i Hebela dfr Ausfuhrbemühungen i ist seitens der israelisch-denl-1 eine neue Siedlung bei Naarant.se Siedlungen sollen im nördli- 

fe gebrauchte Möbel. Fngidaire, \ «ennrden sind. schon Handelskammer- vorgese- ■ und die Besiedlung von GflgaTi chen .Gaza-Streifen and 

Televisionsgeriite, Erbschaften, I ; n en . : vielleicht auch von Gittit im! Etzion-Block entstehen. 

Antiquitäten. Telefon 867494:• Fcins A. Lcwinscm halte darauf 1 . ' ~ 

abends: 873223. aufmerksam gemocht, cta«» die 

• Seriöse, dipl. Masseuse, Wir- f Handelsbilanz Deutsch!»nd-Lsra- 

belsäuleprobleme. Tel. 251825. |el sich immer noch sehr ongün- 
Arlosoroffstr^ Tel Aviv. abjstäg für isr&el gestaltet Im er- 
30 Uhr. :sten Halbjahr 1974 bat na«* 


• Kaufe gebrauchte, antike Mö¬ 
bel. Frigidaire. Televisionsappa- 
rate. Nachlässe, Wobuongsanf- 
losungen. Tel. 471796, Cobea. 

HAIFA 

• Wir kaufen gebrauchte und 
antike Möbel, Frigidaire und 

andere Gebrauchs gegensrände- 

TeL 04-537176, Israel Benjamin. 

CLUB DES GOLDENEN 
ALTERS auf dem Karmel. Roth¬ 
schild Community Center, Heu¬ 
te nach. 4.15 Uhr. Redakteur 
Martin Bielski. Ramat Gan: 
„Gibt es einen Weg zum Frie- 
d fffl ?* Gäste wüliommen. 


deutschen Ziffern die feraelische 
Ausfuhr nach der deutschen 
Bundesrepublik etwas zugenom¬ 
men; in Wirklichkeit handelte cs 
sich um einen Rückgang der 
Ausfuhr, da man die inzwischen 
eiegetretenen Preisstedgernngea 
in Betracht ziehen muss. Demge¬ 
genüber bat sich im ersten Halb¬ 
jahr 1974 Deutschlands Einfuhr 
| nach Israel preis- und mengen¬ 
mäßig nicht unwesentlich er¬ 
höht. 

Bei der Zusammenkunft, an 
der stoch der bisherige israeli¬ 
sche Handdsnt Reines 


Unter dem Patron-* SJL des Schweizer Botschafters JACK BERN ARD RL'EDl 


EUROPAS KABARETTIST No. 1 

FRANZ HOHLER 

in seinem Kabarett-Programm: DOPPELGRIFFE, 

Text und Musüc FRAN 1 HOHLER 



HEUTE, DIENSTAG. 29.10- 20.15 
TEL AVIV 
NACHMANI-SAAL 
Karten: UNION, Dizengoff 116 


MITTWOCH, 30.10« 20.15 
HAIFA 

STADT1 flEATER.-"AAL . 
Karten: NOVA, Herei 32-34. 


UN1VERSITAET TEL-AVIV / 

Gesucht. 

FUER DIE FORSCHUNGSBEHOERDE ■ ■ ’ 

SEKRET AER/IH 

z or Einsicht in die AnfEeicbnnngen über aitsEotfisdt 
Fonds und ihre Verteilung an die zuständigen Abte 
langen and zur Bearbeitung von Anleihe-Gesuch« 
u. Beobachtung ihrer Zweckmässigkeit, oach. Genehmige . 

Erforderlich: Uebersetzung-^bigkeh, selbständige ;1L 
respondenz and. Maschinenschreiben - in Engtisdi, De® 
u. Hebräisch u. mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Arb 
Einstufung: 13—14 der Einzel eimd u fo ng. ~ v ■ 

FLHE» DIE wnrrsc. IAETSABTEILÜT^G \y 

SABITAETER 

Verantwortlicher für das Ambulatorium, für die Rettin 
ansrfistnng, der erste Hilfe leisten kann und mäf 
Exste-HBfe-Kors erteilen kann. 

Bewerber -.verdeu gemäss Sonde, . ertrag ffT ein Jäte 
mit Verlängerungsoptiop — angestellt 


FUER Dir. FiNANZASTEILUNG 

B 0GH HALTER/IN 

mindestens Stufe B — 
«T'rihBcht mit mebrühriger Erfahrung. 


\ 

| Bewerber werden gemäss SoikW.V ertrag ung^teJIL V ~ 

I 


Bewerber wenden 'sich schriftlich unter Angabe des 
Lebenslaufs und bisheriger Erfahrung an die Pei 70 n*l-‘ 
Abteilung der Lel-Avirer niverriet. Rnma 4 Avlr, 
bis zum 5J.1.1974, 
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Dienstag, 29.10. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN ‘ 7 SW’ m^lfl 



ler Computer und der Rabbiner ans den 13. Jahrhundert 



' Eines der bevoczogtea Efe- 

'* jiOTOnfdhrgnea in diesen Tagen. 
, '-*■ -it m den meisten Ländern die 
jbwertaog der eäecncnWiihrang. 
nnsar Geld segnen Wert to- 
> - il verloren, können wir unsere 
W chnkten zahlen und können wir 
^Je Schulden eintreiben? 'Wenn 
■-V m wdöher Wätirong? 

Gehen wir zurück ins 13. Jafar- 
- > . ändert, „ Rabbi ■ Schfomo ben 
•■üi* lederet (der Raschba) beantwor- 
Äiu^te obige Fragen m Spanien. 
... einäss der Halacha „müssen die 
r ./ ämlden nach, einer Abwertung 
irch die Regäerung in dir neu- 
WSfaung gezahlt werden.' 1 
> u . ' Düse schnelle. Antwort wurde 
...-'Jf einem Compnterband gefnn- 
" n. Phantasrereiche Studenten 


Wird 

$cHw*iz 


tfcr -: r - 
& £& ■'* ~ v- - 


,. j r Bar Ilaor-Unrvieisität habe» 
" ' nk dieses modernen Wunder- 
'"tteäs faszinierende Entdeckun- 
'/ ' ■ n gemacht, die Lösungen für 
* J uderne Sitaationcn aufzdgten 
: '- d bewiesen, dass praktisch je- 
~“-i unserer aktuellen Probleme 
7 i-röts vor vielen Jahrhunderten 
rannt war. 

, . Jeder Man hat seine Zeit, 
. es Ding seinen Platz”, stellte 
_ * Talmud vor . 1500 Jahren 
L Nun ist dieses sagenhafte 
i 'ische Grundgesetz^ znsammep- 
.. J ragen von Fachkräften der 
'chologie, Medizin, Recfatswts- 
Kchaft, Soziologie und Phflo- 
' hie, erhäKHch für alle «fiele* 
sn, die es benötigen. .. 

" * ; ssponsa” heisst der Titd eänes 
^“"■'ischen Buches,. das seit em 
T Jahren von Elcktroauk- 
— - fessorcn der Bar Lan-Umver- 
-'T( untenucht wird. Es ist. er- 
mligh, wieviele Probleme, von 
/"■"'■•len man amwnmt, dass sie 
>7? modernsten.Leben gehören, 

. ■ ärt werden können dank Ma- 
■ als, dass vor Jahrhunderten 
iäs benutzt wurde — dank 
Hilfe des Computers. 

.. cheüung, zivile und religiöse 
Dang, Unehelichkeit; Schwan* 
irfwftMnaigb rnrfi, Krieg und 
Verbrechen» Eprätiuns 

VealcfaerDqsJDfiCJIOgawor 

des IBM 360/50 Com- 
.» der Bar Ban-Umversitfit 
t iN M UM 1 EtTlS? h, aic Suche aber 200 solcher 

-.»asb o rBichc unternehmen anf- 
4 vrtv i- V: id der Qudkn-Jnfonnation, 

■- «zf dem Band gespeichert iat. 

Mi«iuT F i T ERI ** ®* ea Jata ^ a 

ÄfliliT t k i g Professor Avictzb Fran- 

seiuen Lebenßtrauni von der 
., - ■ adomg einer JhformatSouS' 

JcdherstcUimg" der heiligen 
iften an der Bar BanrUni- 
•v . iSt Ea ist bekannt dass der 

bestand, an d. BWuüischen 
'enütSc fine Liste zn erstel- 
die alte fl yftteJm rHttschen 
ectungen ‘ enthalten soIL 
easor FrSnkd unternahm es, 
Frühzeit za erkunden. In 
amenaiheit mit . dem Weiz* 
o-Institnt ging die neue Ab- 
die Ariwt 

‘ 0 ^ rn Na ptaheo, eine gewaltige 
7” ^-iothek von. 23000 Büchern 
- 1 deiner VkrtdmSHon Artikel 

Ausschnitte für unser Res* 
a-Projekt zur Verfügung zu 
n.” erklärte^ Rabbi Meca- 
i San von den Mathematä* 
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Von ANNE1XE GOODMAN 


neu Schwertertanz vor der Hoch- 
zekageselbchaft voarführte? Nun 
denn, der Computer wusste die 
Ahteoifc-Der RamÖam war „kei¬ 
neswegs amüsiert’* und verliess 
die. heitere Gesellschaft! 

.-'Bine ilwir jnlVMi'n Iwiii'm giili 
ts unm Bespiel schon'1338 auf 
der loset Mailorca. Diese Ent* 
deckung machte man erst jetzt,' 
als die Vereinigung israelischer 
Versieh enmgsgesellschafteii In¬ 
formationen vom Responsa-Pro¬ 
jekt verlangte und dann ’ diese 
überraschende Antwort erhielt. 


gen, weil die sich mit diesem 
Fach beschäftigenden Historiker 
«fiese Versicherung bisher nie er¬ 
wähnt hatten — ganz einfach, 
weif säe es nicht 'wussten! 

’ Ob Archacologie, Flora und 
Fauna, Geschichte oder Geogra¬ 
phie, man braucht nur die ent¬ 
sprechende Frage zn stellen und 
schon „weiss” der Computer die 
Antwort. Wenn dieser neue Wis- 
scnschaftszweig mit Disziplin 
und Integrität benützt wird, .so 
kann er die Antwort auf man¬ 
che Fragen liefern. Dies zeigte 


Überraschend vor allem deswe- schon Staatspräsident Professor 


y atrir auf, als er letzthin vor 
dem neunten NationaHcoflgress 
für Datenverarbeitung in Jerusa¬ 
lem erklärte: „Diejenigen, die 
Daten und Fakten sammeln über 
die Bürger und ihre Einkommen, 
Geschichte und Gesmdbtit, müs¬ 
sen sich, genause wie die Re¬ 
gierung der in ihren Händen 
versammelten Macht bewusst 
sein. Solche Informationen soll¬ 
ten mir für einen beschränkten 
Aufgabenkreis benutzt werden. 
Wenn -wir keine moralischen 
Wertraasstäbe haben, dann wird 
ans auch Technologie nicht ret¬ 
ten." 

Dies muss der Geist sein, der 
im Lande Israel benscht... 


neues 


AUS DER 

WIEDERGUTMACHUNG 


Auch ehemalige Zwangsarbeiter 

Rentenanspruch 




i Fakultät der Uni ver sität. 

,., '- Je Erfolg der- Comjraterme- 
. ist überwältigend. - Das. 

. tameogriiirn. findet m rund 
Prozeta der Fälle dte ge- 
ichtaa Teste, ln der alther- 
tehten *• TTnwrbpw-Tinnfrfho de 
die Erfbjgsqnote 78 Prozent 
sen. Ea wird gehofft, dass 
Computer m HSkzc auch für 
Sachen und Zosanunen- 
. - mg von s&djaclienRällgteieB- 
.,zm. benote.wenden kann. 

« * liuh nicht not jnristsche und 

* ’nachaftliche Themen werden 
■' ’ ,racm berühmten ^Hhus der 

eben Batdedamgea** stn- 
■ v Es besttht Her «me atnü- 
Misditiqg von Matenäl ja& 
y iher Rnltnr, L itei alm ’ und 
k — not da» gdm» 

< .7t Sammlcng Eber jüdische 
. j 3sen — und der hcrriichcai 

* *' lichte des j3dischea Tanzes. 

1 ühM| Btösat <«M bä den 

Jnw gnw arf De* 

am RmwI* der GadiMite. 
jvx Sie, wie :Maiawnides 
*rt hat, als er an eänef j&- 
*n i^ anag szer em onie teüU 
, die effensicliäicb G«*r5n- 
on den Moslems fibenma* 
. -fatttcu dig Bbbä ä 


In diesen Tagen weilte eine 
Abordnung aller, für Israel zu¬ 
ständigen VezsBcherimgsanstalten 
(Buadorvenäch etungsans talt für 
Angestellte, Landesverdchcrnngsr 
anstalt für Arbeiter und Bundes- 
fcnappschaft) kn Lande, die Auf- 
scfaJtns über mehrere akinelle 
Fragen gab, welche tus hier be¬ 
sondere inleressäcren. 

1) Nach dem letzten deutschen 
Soäatvenkdienmgs - Wiedergut- 
nmchungEgesetz ist es bekannt¬ 
lich für einen Rentenanspmch 
nicht mehr nötig, dass früher 
wenigstens ein Monatsbehrag zur 
SazMvenichetuug bezahlt wor¬ 
den, war, zu dem dann noch die 
Ereatzzeit etc. Mnzngerechset 
wird. Es genügt vidmehr 'be¬ 
reits nur die' GlapMreftmacImng, 
dass' man in. der Verfolgungszeit, 
d. h. ab 3^»'. ak.'.Um»EbptSn^iger 

gswesea war, anch wemn hierfür 
aus VerfblgimgsgrüiKlen (Angst 
vor Anmddang etc;) kein Beitrag 
an die ■ Sazsahtenrichernng ge¬ 
zahlt worden war. Aus diesem 
Grand wird die Hachscbanh in 
Deutschland, bei der Kost und 
Taschengeld gezahlt wurde, als 
vcrächerangspf&htige Lehrimgi- 
tätigkeit in der Landwirtsdiaft 
an erkann t, die -nur ans Verfo!- 
gungsgründen nicht angemeldet 
worden: -war. 

Ebenso kann auch ein damals 
UnsdbsrftmSger die Zeit seiner 
ArbcilsloB%keit wühlend der 
Verfblgungszät als fiktive Bei¬ 
tragszeit beanspruchen. 

Auf Grand einer Zwischenbe¬ 
merkung des Schreibens dieser 
Zoten ergab ach ferner, was 
bisher m Israel unbekannt war, 
dass nämlich d amal i g e Zwangs* 
«beiter m Deutschland. wahr* 
gc h e fal ich einen Sozialvetsiche- 
nmgsansprnch, d. h. einen Ren- 
tenansprudi aus der Sozialver¬ 
sicherung, haben, weQ sie eine 
verakherangSpffichtige Tätigkeit 

ansgeübst hatten, für Sc aus Ver- 
folgtmgsgründen kein Sozialver- 
sichenmgsbeitrag gezahlt wonle. 
Die Voraussetzung einer damali¬ 
gen freiwilligen Arbeitstätigkeit 
ist im Gesetz nicht vorgesehen, 
und andererseits mussten nach 
den damaligen Vorschriften die 
Zwangsart efftsherreu sogar auch 
eia-Gehalt zahlen, das direkt an 
die XS ging. Alle ehemaligen 
Zwaugsazbeher (bä Erupp_ äc.) 
sollen sich daher dafür teter- 
wriM« , ob säe unter Umständen 
eine Rotte aus der deutschen 

Sotrialrarmcherniig beanspruchen 

können- . 

' 2) Nach dem Inkrafttreten des 

denft**rs^fisclwa _So* av »* - 

das für 

Aiifäng ‘75 zn Aussfebf genom - 
men ist, wird in der deutschen 
r„_^ -- wrAn-liGche 


Dr. E. E. 


Von 

SCHEFTELOW1TZ 


israelische Verstehertnigszeit den 
deutschen Ausfallzeiten hinznge- 
rechnet werden können, wodurch 
sich in manchen Fällen eine 
„mbdachmg 1 * ergeben wird, die 
eine Rentenstägernng ermögüchL 
3) Znsmninenfaagend ist fest- 


QüdUrcKe^ LEBEN 
ln u/iAeA&v ZEIT 


Wird ein Jade britischer 

Sehattenpremier ? 


Von A. C LANDSMANN 


. Die britischen Konservativen 
haben die allgemein erwartete; 

Wahlniederlage erlitten und ihr j schwer verständlich, wie 
Parte «Vorsitzender, der eöemali- \ hochinteUigenten Juristen 


ge Premierminister Edward 
Healb, sitzt seither auf einem 
Schleudcreitz. Mehr als zwei 
Wahlniederlagen überlebt ein 
Chef einer der beiden grossen 
britischen Parteien in der Regel 
nicht. Demzufolge scheint Heath' 
Ablösung nur eine Frage der 
Zeit zu sein. 

Potentieller Nachfolger Num¬ 
mer 1 ist ohne Zweifel der als 
damaliger N ordirl and-Minist er 
berühmt gewordene William 
Wbitelaw. während an zweiter 
Stelle der Innenminister von 


zustellen, dass es in der deut¬ 
schen Sozia] versicherungs, als 
dem altersmässjg letzten Zweig! 
der Wiedergutmachung noch j 
manche unausgeseböpfte Mög¬ 
lichkeiten einer Rmten Ver¬ 
besserung gibt. für wel¬ 
che die betroffenen Kreise sich 
interessieren sollten. 


DAS WORT HAT cLßh, JjZ&Qfo 


KN? EM DER KOALITION ? 

Die gegenwärtige irmenpoliti-. 
sdte Situation löste folgende Ge¬ 
danken aus: 

In welcher Weise tritt der 
HeOlge, gelobt sä Er, der Regie- 
nmg Bä? 

Die ganze Angejugenheitvist 
mir völlig unverstänaiich. ln'lh- 
rem Wahlprograanm erklärt die 
(Religiös-Natioaale Partei aus- 
drückfioh: 

— der religiöse und histori¬ 
sche Anspruch des Volkes Israel 
auf das vom Gotte Israel ver- 
heüssene Land als grundlegendes 
Prinzip für FriedensverhamBun- 
gen; 

— die Partei wird ln . Iand- 
wirtschaftBcheu und städtischen 
Ansied hm gen grossen Umfanges 
in den befreiten Gebieten weiter 
tätig sei': 

— die Partei wird danach se¬ 
hen, dass kn Staate Israel kein 
Gesetz verfügt wird, welches dem 
Gesetze der Torah widerspricht. 

Vorgehens versuche ich die 


Angelegenheit zu analysieren: 

— Falls die Religiös-Nationa¬ 
le Partei zu ihrem Wahlprogram¬ 
me steht, und «Me Regierungspar¬ 
tei auch, so ist eine Koalition 
unmöglich; 

— falls <fiß Religiös-Nationale 
Partei zu ihrem Wahlprogramme 
steht;-aber die Regienragspartei 
nicht, so haben wir eine Regie¬ 
rung. welche nicht das Vertrauen 
des Volkes verdient; 

— Falk die Religiös-Nationa¬ 
le Partei nicht zu ihrem Wahl- 
programm steht: was für eine 
Regierung ist das, welche einen 
Partner aufnimnu der fähig ist. 
seine basisdien Ideen (mit denen 
er die Wähler herbeigelockt hat) 
zu verraten?! ■ 

Die Möglichkeit, dass General 
Rubin nicht Wahlprogramme le¬ 
sen kann, ist unwahrscheinlich. 
Sehen wir ihn doch öfters 
Fernsehen mit Brillen bewaffnet 
Die ganze Angelegenheit ist mir 

völlig unverständlich. 

Dr. Herbert Cohn. Aschdod 



dem 
mit 

erstklassigen Studienabschlüssen 
in Hrarrow und Oxford ein sol¬ 
cher Ausnil scher passieren konn¬ 
te. Joseph ist mit seinen 56 
Jahren kein unerfahrener Politi¬ 
ker mehr, da er imm erhin schon 
IS Jahre im Parlament sitzt und 
bereits unter Harold McMillan 
" dem Kabinett angehörte und in 
der Regierung Heath als Soziair 
mhuster diente. Vermutlich trifft 
bei ihm das zu, was ihm ein 
Kommentator vorwarf, nämlich 
er sei „besessen vom Kampf um 
die Führung” und Besessenheit, 
so der Journalist, könne schliess¬ 
lich auch kühle Köpfe verwirren. 

Nicht nur die politischen 


i Gegner Hessen sich diese Gele- 
igeoheit zu einem massiven An¬ 
griff nicht entgehen, auch seine 
politischen Freunde auf dem 
äussersten rechten Flügel der 
Konservativen änsserten inzwi¬ 
schen Zweifel an Josephs Ur¬ 
teilsvermögen. .Am weitesten 
ging allerdings der seinen An¬ 
sichten diametral gegeaübersie- 
hende Führer der mächtigen 
Transportarbeitergewerkschaft, 
der dem Juden Joseph eben 
Vorwurf an den Kopf schleu¬ 
derte, der an Geschmacklosigkeit 
durchaus mst dessen eigener Be¬ 
merkung aufnehmen kann Ge¬ 
werkschaftsboss Jack Jones warf 
Joseph vor, seine Worte seien 
„sehr typisch für die Gedanken, 
die Hitler in ..Mein Kampf” aus* 
drückte." 



Das Uebel der Nachhilfestunden 


Wenn ein Kind in der Schale 
••versagt, sd bestellen die Eltern 
oft einen Nachhilfelehrer and 
müssen viel Geld bezahlen. Es 
gab daher gelegentlich heftige 
Diskussionen, die unerfreulich 
für Lehrer waren. Sie verteidig¬ 
ten ihren Stand damit, dass man 
hier einen Einzelfall verallge¬ 
meinert habe. Sie verwesen 
darauf, dass den Ettern durchaus 
die Möglichkeit gegeben ist sich 
zur Wehr zu setzen und dabei 
Erfolg erzielen werden, wenn es 
sich um berechtigte Klagen han¬ 
delte. Die Schulbehörden schwie¬ 
gen. denn sie hatten keine Ah¬ 
nung über Umfang und Form 
dieser Erscheinung. Das war et¬ 
was beschämend. Der Erzie- 
hungsminister erbat daher beim 
Institut für praktische GeseQ- 
schaftsfonschung in Jerusalem 
eine Untersuchung über - Privat¬ 
standen für Schüler zwischen 11 


Sr Reith Joseph 
Fehlstart Im Nachfolgerrennen 
wegen eines Tritts ins 
Fettnäpfchen. 

Heath’ Schattenkabinett, Sir 
Kdth Joseph, zu nennen ist- 
Doch steht bereits heme fest, 
dass Heath keineswegs gewillt ist. 
seine Position kampflos zn räu¬ 
men, denn sonst hätte er dies 
ohne Zweifel bereits in der 
Wahlnacht getan. 

Letztes Wochenende nun i 

konnte er zwei wkftlte Plus -1 als0 dif k,^, 

^nkteont^emKonte«^ ^ ^ , 

eben, die, wenn sie ment sein ... 

Vertreiben im Amt ennöglkhen, | Schuir wurde untermcht. 
doch zumindest bewirken, dass j Man liess Eltern einen detall¬ 
er wenigstens noch einige Mo-: Herten Fragebogen beantworten 
nate Sehattenpremier bleibt. Er- j und wertete die Antworten sta¬ 
tistisch aus. Ungefähr 20*7?* aller 
Schüler erhielten Privatstunden. 
Allerdings nur 1/4 dieser Kin¬ 
der wurde regelmässig während 
des ganzen Schuljahrs durch Jen 
Lehrer betreut. Bei den anderen 
3 Vierteln waren es besondere 


fängliche Formulierung. Dein 
Kind braucht Hilfe, um nicht 
sitzen zu bleiben. Warum hast 
Du trotzdem keinen Lehrer be¬ 
stellt? Ungefähr die Hälfte be¬ 
gründete dies mit wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten. 20% bemühte 
Verwandte oder Bekannte, die 
die Hüfsfunktionen umsonst 
übernahmen. Nur 10% waren 
prinzipiell gegen Privatstunden. 

Wie fand man den Privatleb- 
rer? Nur 32% haben sich von 
der Schule diese Hüfskraft Vor¬ 
schlägen lassen. Meist hat man 
bei Bekannten von einem tüch¬ 
tigen Lehrer gehört oder Zu- 



Angst vor neuen Terroranschlaegen 
derPalaestinenser 


ster Pluspunkt ist die Loyalitäts- 
m 1 erklärung von Wttitclaw, der sich. 
entschlossen an Heaht’ Seite ge¬ 
stellt baL Der andere, von die¬ 
sem sicher ungewollte Pluspunkt 
ist die Reaktion der britischen 
Oeffentlkhkeit auf eine Rede 
jvon Sir Keith Joseph, 'die dieser 
selbst als „naiv” bezeichnet und 
zugegeben hat. einen Fehler be¬ 
gangen zu haben. 

Sir Keith Joseph, der über- 


Sazialverwdbening etie »raeKsche 
LesmirZeSt, .d. h. ab L4. 
1954, bezücfctichtigt werden kön- 
neu, insoweit ab sie die zur 
Rentenzahlung erforderlichen 60 
benr, 180 Monate ergänzt, d. b. 
man Tüm e Nachzahlung erfolgt 
ist, oder andi wräa die faraefa- 

sehe !Zrit die für ein TOczeitiges 
AH e rara hg e M (schon mit 63 Jab- 
reo) er fo r d aiiche 35j3hri^ Bej- 



AuTässe und es gesebah oft nur \ öümmer geworden. Mao 
für kurze Zeit Die Anlässe «a- 1 


fülle entschieden. Wenn Eltern 
oder Geschwister zu dieser Hilfe 
fähig waren, so war dies »»ft 
eine geglückte Wahl. 

. Spricht man mit einem älteren 
Universitätsdozenten über die 
Leistungen des Tichons, so hört 
man bittere Klagen über einen 
allmählichen, aber sehr fühlba¬ 
ren Leistungsruck gang. Unsere 

Kinder sind bestimmt nicht 
hört 

Ursachen, die meistens in der 
Presse positiv gewertet wurden. 
Von seinem 1. Schultag bis zu 
den Abschlussprüfungen werden 


renc Schlussprüf Ho gen im letzten j 
Schu]j3hrsdritteL Prüfungen am i 
Ende der Sommerferien, um in 
zeugter Jude, noch überzeugterer! die neue Klasse versetzt zu w=r-;~“ ^j^~Kindern Reformen ' 
Isradfreund und Führer des. kon- j den. Beseitigung von Lücken, die . 3QsprobierL besondere im Re- 
setvativea Flügels der Kouserva-1 durch Krankheit oder Uraschu-j c h enU Dt er richt. Die Absichten 
tiven ist, hat sich in seiner Rede ; lang verursacht wurden. der Keformaioren sind edel, ob- 

in B irm ingham einen Lapsus er-j ggj ^ NachhilfefScbern gibt j wohl die Begrilmtengen selten 
laabr, der seine Chancen, Heath j lms g^rjehr io Zahlen, was l überzeugen. Aber das Kind hat 


ii/ vwy 


Naribdem iuncrUcnniscbe Zcttschriftcn einen angeblichen Be¬ 
richt des amezÜEanisdtcai Luftamtes FAA über dir GeShrdung 
dar Fta^bäfen durch Terroranschläge veröffarfEcht haben, steigt 
vor allem 2n.Enrapa die Angst vor den Palästinensern. Auch ein 
ofBzieDw Dementi ans Washington, indem, «fie US-Regfenmg 
erUiren tiess, ein solcher.FAA-Bericht existiere gar nicht, konnte 
die njdrf beruhigen. Dte zuständigen Behörden dar 

ge biete asn Beispiel glauben «fart h a n a an «Se besondere Ge- 
plBdasg Huer Floghäfen infolg» der geplanten neuen Sunde der 
Gohr. Nahos&orrfcrenz. Daher verstSröen sie Ihre schon 
ffe «Ah. au^ i . m4Ka- h wi tt iMi en Sfchefbdtsmassnahnien In Genf- 
Cobttrin. und Zürich-Hofen, södaas dte sebweizfitisdien Ffegfaä- 
tei jetzt, wie mser BSd zeigt, eher strategisch vrichtigen Festun¬ 
gen einer Mfiitärdlktalttr, denn zivHen Umstehe- and Unda- 

<,_tu!_ ■ — (JAiillphM Tjmte xhm>ln- - “ i 




Nachfolger als Sehattenpremier 
zn werden, ziemlich verkleinert 
hat. Was so etwas wie ein Signal 
für seinen Anspruch auf die 
Parteiführung werden solltel was 
er inzwischen als schlauer Tak- 
\ tiker natürlich bestreitet) ist zu 
; einem Bumerang geworden. Jo- 
jseph bemüht sich inzwischen 
zwar ^Missraterpretationen” sei¬ 
ner Rede abzuwehren und ricb- 
tigzusteilen, doch unbestritten 
hlwfat, dass er in einer Bilanz des 
Wahlkampfes fesigehalten hat 
dass es, falsch' gewesen sei.- von 
der wirtschaftlichen Misere zu 
sprechen und nicht von den sitt¬ 
lichen Werten und sich dabei 1 
für eine Geburtenkontrolle be-1 
sonders für Frauen niedriger so-! 
zialer Schichten ausgesprochen 
hatte. Joseph leistete sich den 
Lapsus, aas der Fruchtbarkeit 
dieser Frauen eine „Gefahr der 
Degeneration der Nation” abzo- 
Iciten. L^onr-Politäer warfen 
ihm daraufhin vor, er wolle 
durch Auslese ein r Hammvolk” 
züchten. • 

ist für seine Bekannten 


das Publikum bereits wusste. Die 
Mathematik schreitet an der 
Spitze mit 53% aller Privatstun- 
(den. Dann folgt Engtisch mit 
32 < £\ Für alle anderen Fächer 
zusammen bleiben nur 15^e. Ein 
Kind, das bei einem Kapitel Je- 
saia fehlte, kann durchaas das 
nächste Kapitel verstehen. Da 
sind Privajstimden. überflüssig. 
Leider gilt dies nicht für 
Englisch uqd Mathematik. Den 
Befragten war augenscheinlich 
auch klar, dass diesen 2 Fficheni 
gemeinsam ist, dass sie für ri- 
nen Lernerfolg an einer Höhe¬ 
ren Lehranstalt (Universität) 
notwendig sied. Immer mehr 
Wissenschaften and auf mBlhe- 
m arischen Grundlagen eufge¬ 
baut, Die Quellen sind englisch 
tmd es gibt nnr wenige he¬ 
bräische Uebereetzungen. 

Wie hoch sind die Ausgaben 
fiir Privatstünden? Hätte man 


auf seinem dornenvollen Schul¬ 
weg viele Reformen zn erdulden, 
deren Tendenzen entgegengesetzt 
«lind. Die Folgen sind Verwirrung 
und nicht Fortschritt, Das Abi¬ 
tur in seiner heutigen Form ist 
für die Universität fast wertlos 
geworden. Seine Abschaffung 
wäre ein Segen. Wenn schon 
Gottes Mühlen langsam mah¬ 
len, so ist die Arbeitsgeschwin¬ 
digkeit der Bürokratie leider 
noch geringer. 

Schlomo Stern (Jerusalem) 


ERWEITERUNG DES 
HAFENS VON .ASCHDOD 


Im Moment sind 
Erweitenmgsarbfifteii im Hafen 
von Aschdod im Gange, um dife- 
sen an sich modernen 'Hafen an 
die neuesten Zeherfördermsse 
anzopassen. Ein neaer Kai für 
direkt nach den Kosten gefragt,! Container soll angelegt werden, 
so hatten Eltern geschwiegen) damit der Hafen von Aschdod 
oder falsche Angaben gemacht. | auch alle Aufgaben des Conud* 
M an wählte daher eine tmvet>' ner-Zeitalters erßUkn kann. 
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Dienstag, 29. 10. 



Der Kampf gegen «Spekulanten» and ABRECHNUNG MIT DEij 


n 


Von 

ALEKSANDER KLUGMAN 


Im März 1974 erschienen an;- m « § - _ « _ 

rs ä: was dahinter steht 

sucht:-” Dieser angebliche 

Fahndungsbrief trug die Unter- Von 

schrift: „Der leitende Staatsan- ALEKS .AN DER KLUGMAN 

walt beim Landesgericht Frank- - 

furt”. Sowohl der „Fahudungs- wie auch Wohnhäuser. Westend. schon früher die Sozfaldcmokra- 
brief als auch die Unterschrift ehemaliges jüdisches Wohnviar- ten: nun kamen aber imm er 
waren gefälscht. Der Polizei ist gehörte zu den Stadtteilen, mehr die radik al en, äusserst Tin- 
es allerdings nicht gelungen, die in denen sich das..neue Bairwe- ken Elemente in dieser Partei zu 
Täter zu erwischen. sen konzentrierte. "Häuser und Wort Die Parolen und Metho- 

Der „Fahudongsbrief” gab 35 Grundstücke jüdischer Besitzer den ihres Klassenka m pfes stam- 
Namen von frankfurter Bauun- wurden dort in der Hitlerzeit „le- men ans der Schatzkiste ■ der 
temehmem an, denen „Spekula- gal” enteignet, indem man die grossen Erfahrungen der kom- 
1300” vorgeworfen wurde. Im Juden zum Verkauf ihrer Immo- munistiscben Staaten. Die ge- 
Stadtviertel Westend haben sie, bitten für ein paar Groschen mässlgten Elemente der sozialde- 
wie gesagt wird, alte, baufällige gezwungen hatte. So wurde cm mokratischen Partei bemühen 
Hänser gekauft, um sie nieder- grosses Wuus für._ DM 2 ver- sich, die „revolutionäre Vergnl- 
zureissen und an deren Stelle kauft, ein grosses Grundstück— loppierung” ihrer jungen Genos¬ 
sene und moderne Gebäude zu für 50 Pfennige. De facto war es sen zu bremsen. Allerdings, um 
errichten. brutaler Raub des jüdischen Be- dabei ein wenig Erfolg zu haben, 

Die ganze Angelegenheit wäre sitzes. formell sind es „freiwü- müssen sie hie und da nachge- 
vieHeicht nicht erwähnenswert, L’ge Handelstransaktionen” ge- ben und den Wählern etwas zum 


seltsam jedoch und sicher nicht] wesen. 


Frass hinwerfen. So wurde die 


Blick 
über die 
Grenzen 


_ , ... . Wahl getroffen: die Juden — 

Es p* Fälle, bei denen nach ^ die 

demki^e d« dun* Wnnder ^ ^ 

Geretteten an, »den Folter- _ nsue ’ ffioser ^ 


kanunem zurückkehrten und die- p . 
se „Verkäufer" auf dem Ge- 
richtswege die Nichtigkeitserklfi- t . am 


Rainen bauend — waren ein 
willkommenes Opfer. Deshalb 
kam nun dieser „Fabudungs- 


rang der errwungenen Trat®*- bricf , ^ den Namcn der 35 

“1“ “ 1Cl ™ jüdischen Bauunternehmer. Die 

Fällen zogen es d» Erwerber dasJ aof ^ 

“ f' r ^ «m Plaiat rieht ein einziger 

zufällig, enthielt die Liste der U .“S 1 ?!, Z " 1S ?™ d ! m Name eines Nichtinden zn se- 

Jpetatlnnten’ anssehliesshdi Ju- b “ a ?‘ en und «“ hen war. zeugt für das wahre 

den, während es bei den frank- e aPf r f. , . s . zu 0111 H " Ziel dieses Unternehmens, 

furter Bauunternehmern durch- “ * c zu ver- ^ blieb jedoch nicht nur bei 

ans nicht an Ariern leinen Bin- ta * <■“*»«« dem Plakat und der erneuten an-| 

— _T.t- j. ____ vor dem Erscheinen eines lebend .._. _ .._ 


tes fehlt, welche den strengsten 


»a «.un, wvn.il. uw. uMvw^t.u i.., , __ tiscm]tischen Hetze—— U- dies ge- 

Kriterien der hiflerischen Ras- p b ^ b t nen eheD ?J lse ^ ’-Yff' rade inDentschland : Die Vsr- 
__ _, _ vr.__.-_ kaufers" verursacht dass viele * ‘T\ __■ , 


UND^^ 
JIMMY GING 
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sengesetze entsprechen könnten. »«wmuh. ” treter der revolutionären soziali- 

Worum gebt es also? SI * des stischen Linken haben einige 

* * p Sp0t t eW Stellungen in der Stadtverwal- 

judischen Bgentimu: sdmellrtens md ^ 

D» Doknmetatiosabteilung ™ entledigen. Die „Bau- ,^ abep E nteig- 

der Staadtbibliothek Frankfurt Prosperity gab dazu eme ansge- ^ ^ 

ist musterhaft geführt und nach zeichnete Gelegenheit. dieser Stadt m< Und _ ähnlich 

drei Minuten erhalte ich die ■¥■ ★ wie ihre Vorgänger vor 40 Jäh- 

Zeittmgen mit den ^ Artikeln, Vor sechs oder sieben Jahren ren — beschlossen sie, alles. _le- 
wdche m dem , .Krieg gegen K ^ Deutschland znm gal”, gestützt auf Recht und Vor- 
die Speknlaten ra der deutschen Reaerungswechsel. die Sozi aide- schrifien. dnrchznführen. 

Presse im Verlauf^ des letzten mokraten wurden die stärkste ■¥■ ★ 

Jahres erschienen sind. Genaues Partei.-ln Hessen regierten auch Wie geschrieben hat Frank- 
Studium dieses Materials, er¬ 
gänzt durch Gespräche mit be- ooocxxxxxxxooooocxxiatxxxxxxxxxxxxxxxxxxnOBOooaoaxxxxxxitxiixxxx] 

lein Inden — lässt hinter die g I | I HP 

Kulissen einer der schändlich- 5 
«ten Affären Frankfurts blicken. | 

Beginnen wir am wahren An- g ^y r» rj> 

*"c- | UND 

Zn Beginn der sechziger Jah- S ^ ■* ^ ^ 

re hat die damalige Stadtverwal- « Wjimyp j m \ jr\ 7 T\ 

mag von Frankfurt — unter § V / / Av? A/7 Y ( 77 /VC T V 
dem inzwischen verstorbenen g W JJ.1VJ.1VJ. J ^ W 

OberbürgcrmeisterBokelmann ei- 5 V P7T TI Jf ■ 

ne Gruppe jüdischer Baunnter- g ■ / # / n/j m 

nehmer um Hilfe bei der Umge- 5 I ■ 

HeSeiSr I A P FCZFNROCrFN M 

nun gebeten. Die Stadtväter wa- g Vi/^/ KJ J^iJ VMOä 

ren steh der grossen Möglichkei- R 
ten eben der Juden dank ihrer s 

Kontakte bewusst und sie wand- p ROM AN 

ten ach an sie, um diese Kon- | 
takte zugunsten der Stadt anszn- 5 ‘ 

"'Dioden den Vor- | 1 ® Dtoaamcte Veriagsanaall Th. Knanr NsehL 

schlag an. Dank ihrer Bemü- i 186. 

I Das waren säne I^ten Worte. Im ^chsten 
Baokmto^ nach Fraok- § Angenbhck sah Irene, die im Wagen geblieben war, 

flirr Übertragen, wo jüdische jf Manuel zwei Schritte nach vom stolpern und dann 

Baantemehmcr Omen eatspre- 3 fallen. Von jähem Entsetzen gepackt beobachtete sie. 

chende supermoderne Verwal- | dass ans der rechten Schläfe seines Kopfes plötzlich 

tnngsgebäude errichteten. Frank- E Blut über die Eiskruste der Allee schoss, über den 

furt erlebte einen gewaltigen | Schnee. 

Aufschwung und Überholte an- | „Manuel!” schrie Irene. 

de re wesentliche deutsche Städte. R Sie sprang ins Freie und rannte zu ihm. Die 
In die Stadtkasse strömen je- 8 Blutlache um seinen Schädel wurde rasend schnell 

den Monat ziemlich grosse Geld- g grösser. Irene kniete neben dem Gestürzten nieder. 

summen , die von diesen Firmen ß Ihre Stiefel, ihr Mantel, ihre Hände färbten sich 

als Stenergelder ein gezahlt wer- g rot, als sie sich verzweifelt bemühte, Manuel auf 

deTL . ß den Rücken zu drehen. Aus einer grossen Wunde 

Frankfurt tatt* keinen Urte- g ™ f der *** LeblOSCI1 BlUt 

niaationsplan. Deswegen moss | S^sshch viel . . . 

jedM Baumrternehmer, der an g WUT CS nmnöghch, aufzUSpnn^n, daVOU- 

irgend einem Punkt der Stadt «- | zurennen, zu schreien. Zu sehr hielt das Grauen 
ne Parzdle erwirbt, in der | sie gepackt. . _ 

Stadtverwaltung Auskunft be- g ^lanuel , stammelte sie. „Mein Gott. Mannei... 
»iwinu.fi, was ihm erlaubt sei ß Die Maschine heulte und kreischte. Sie jaulte und 
dom zn bauen. Anhand dieser § donnerte und schien jeden Moment explodieren zu 

Informationen startete er entwe- jj wollen. Ein Schatten Streifte Irene gleich dem des 

der mit dem Ban oder sab vom | Todesengels. Unendlich lagsam hob sie den Kopf. 

Erwerb der Parzelle ab. Da die g Direkt über der Allee flog nun, in einem strahlend 

Stadt an der Entwicklung &s g blauen Himmel, die.Boeing, vier Rauchspuren ihrer 

Bauwesens interessiert war, wur- | Dfisenaggregate hinter sich herziehend. Der Höhen¬ 
den aBe nötigen ^ Informationen g lärm eichte seinen Höhepunkt Die Erde bebte, 

gern und vide uxaBgnjawaL 8 sen ^ e den Kopf, zögernd, ruckweise. Dabei 

l erblickte sie mit tränenerfüllten Augen vor den 
nBauffldwfcldimg g violetten, schwatzen und grauen Wolkenwänden des 
J^2!lllrSSj5 | abzienenden Gewitters, das noch im Osten der Stadt 
scher Ihftiatire entstanden in da § wütete, sehr hoch, sehr weit gespannt, schimmernd 
Stadt in kurzer Zeit Dntwnde g _ und scheinbar zum Grehenji^i, einen Regenbogen, 
neun Gebäude, sowohl Büro—i. ENDE 


fort keine Urbanisationspläne. 
Dit Stadtverwaltung kann von! 
sich' selbst -aus die Bestimmung! 
und Planung der einzelnen Wohn¬ 
viertel sogar d. einzelnen Plätze/ 
ändern. Diese Tatsache dient 
nun als ausgezeichnete „Klassen- 
kampfweise" gegen jiip ^jüdi¬ 
schen Blutsauger". Statt förmli¬ 
che Enteignung öder Beschlag-, 
□ahme anzuwenden, was in der 
freien deutschen Wirtschaft un¬ 
möglich ist, wurde zu raffinier¬ 
teren, dennoch genau so wirksa¬ 
men Methoden gegriffen. Em jü¬ 
disches Bauunternehmen erbittet 
Information, was anf der oder 
jener Parzelle zn bauen ertanbt 
ist Die entsprechende Abteilung 
der Stadtverwaltung erteilt Aus¬ 
kunft dass auf dem gegebenen 
Grundstück ein hohes Verwal¬ 
tungsgebäude von .so and sovie- 
len Kubikmetern gebaut werden 
darf. Laut dieser, oft schriftlich 
erteilten Auskunft, kauft der Un¬ 
ternehmer das Grundstück, zahlt 
einen hohen Preis gemäss dem 
Werte des Platzes, manchmal 
nimmt er eine Bankanleihe anf. 
arbeitet Baupläne ans und reicht 
sie zur Bestätigung ein. Früher 
war es eine Sache von rin paar 
Tagen, beute zieht sich die Pro¬ 
zedur jahrelang hin. Inzwischen 
müssen der Bank Prozente für 
die Anleihe gezahlt werden. 

Damit ist die Sache aber noch 
nicht zu Ende. Plötzlich, ohne 
Logik und Begründung, wird der 
Bauplan verworfen. Statt ein 
Bürogebäude zu errichten, wie es 
vereinbart war. wül die Stadtver¬ 
waltung auf diesem Grundstück 
ein Wohnhaus bauen. Es ist klar, 
dass der Bauunternehmer da¬ 
durch ruiniert wird, wen der 
Wert des Grundstücks gleichzei¬ 
tig zehnmal niedriger ist und 
sich der Bau nicht mehr lohnt. 
Dabei hat diese Veränderung der 
Baupläne den Charakter einer 
Schikane, weil es auf derselben 
Strasse viele Verwaltungsgebän- 

(FoTtsetamg anf S. 5) 
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ln Athen Ist Anklage gegen 
den früheren Diktator Popado- 
poulos. den ehemaligen Chef 
der Mflltärpolizei (ESA), Briga¬ 
degeneral loannküs, und .den 
seineizeitigen Leiter des Ge- 
(heimdiensteß (KYP), General¬ 
major Roofogatts, erhoben wor¬ 
den. Die strafrechtliche Verfol¬ 
gung bezieht sich auf Delikte, 
die im Zusammenhang mit der 
blutigen Niederschlagung des 
studentischen Aufstandes im 
Athener Polytechnikum im No¬ 
vember 1973 begangen worden 
sind. Den genannten Junta-Mit¬ 
gliedern wird unter anderem An¬ 
stiftung zn vorsätzlicher Tötung 
und gefährlicher Körperverlet¬ 
zung vorgeworfen. Infolge des 
brutalen Vorgehens der Armee 
und der Sicherheitslcräfte der 
Diktatur gegen die Studenten¬ 
schaft wurden damals, wie die 
Voruntersuchung ergeben hat, 
mindestens 30 Personen getötet 
und rund 2000 verletzt. Aus- 
ser den genannten Führern der 
„Revolution vom 21. April 
1967" müssen 24 weitem, hohe 
Funktionäre des MilitSrregimes 
mit einem Strafverfahren in die¬ 
ser Angelegenheit rechnen. 

EIN WAHLSLOGAN 
Mit der Einleitung dieses 
Strafverfahrens ist ein wichtiger 
Schritt in der Richtung der „Ka¬ 
tharsis" getan, die in der grie¬ 
chischen Öffentlichkeit seit dem 
Regime Wechsel vom 23*. Juli 
dieses Jahres mit Nachdruck 
verlangt wird Die Forderung 
nach Bestrafung der Verantwort, 
liehen für die Unterdrückung 
des Volkes in der Zeit der Dik¬ 
tator spielt auch im Rahmen 
der gegenwärtig auf hohen Tou¬ 
ren laufenden Wahlkampagne 
eine nicht zu unterschätzende 
Rolle; So hat zum Beispiel der 
Führer der „PanheUenisdben So¬ 
zialistischen Bewegung (Pasok)”, 


Andreas Papandreou, m Patras 
iinläwrfirfa einer Wahlknndge- 
bung die Regierung KaramanUs 
beschuldigt, die Junta-Mitglie¬ 
der „praktisch amnestiert" zu 
haben. 

Die Erhebung des „Kathar¬ 
siss-Postulates zur weltpoliti¬ 
schen Losung bringt für die Re¬ 
gierung Karamanlis Schwierig¬ 
keiten mit sich, von deren Be¬ 
wältigung in hohem Masse der 
■ Ausgang der Pariamentswablen 
vom 17. November abhängt. Es 
besteht kein Zweifel, dass der 
Regierungschef und seine eng¬ 
sten Mitarbeiter die moralische 
Berechtigung der Forderung 
nach Bestrafung voll umfänglich 
bejahen. Die „Katharsis" stellt 
jedoch nicht nur ein morali¬ 
sches Problem dar, sondern auch 
ein solches der politischen 
Opportunität. Als verantwortli¬ 
cher Regierungschef muss Kara¬ 
manlis dabei zöcht mir ethische, 
sondern auch machtpol irische Mo¬ 
mente berücksichtigen, die da¬ 
mit maamitM!nhgngT» TT J rlq^n die 
Ablösung des Militärregimes 
durch das zivile „Kabinett der 
Nationalen Einheit" nicht durch 
eine Liquidierung' des Unter- 
drücknngsapparate* der Junta 
erfo'jt ist. Ans diesem Grande 
sieht sich der Ministerpräsident 
gezwungen, bei der „Bewältigung 
der Vergangenheit" behutsam zn 
operieren, hm einen ROckfon in | 
die Diktatur zu vermeiden. j 

GEMEINE DELIKTE 

Das eingeleitete Verfahren ge¬ 
gen Junta-Mitglieder wickelt 
sich im Rahmen des ordentlichen 
Strafgesetzes ab. Es betrifft ge¬ 
meine Delikte, die an und für 
sich mit der Zerschlagung der 
parlamentarischen Demokratie 
und mit der Errichtung eines 
Diktaturregimes formalrechflieh 
gesehen nichts zn tun haben. 
Wird es darüber hinaus zu ei¬ 


nem Verfahren weger j / 
zung der demokratische«^ 
sung von 1952 und r 
wegen Missachtung & 
kratischen Legalität 1 : .-ATI 
Wie weit wird man 
ler Hinsicht bei einer 
Einleitung derartiger Sä 
se gehen? Wird die g^> 

Abklärung der strafft 
Verantwortung der D 
anch das Zypernabcnr 
Junta erfassen? Diese 
lassen sich im Augenb) •' 
mit Bestimmtheit bea, 

In der griechischen Oe 
kezt herrscht die Uebei 
dass eine durchweg 
gende Lösung des. „& 

Problems zu den Aafg 
Regierung gehöre, die 
Wahlen bervorgefcen v - 

VERBRENNUN 
- VON BUECHEB 
AUS DER DIKTATl 

In der Athener Mu 
wurden Tausende von 
Schriften und Symbolen 
Zeit der Jnnta-Düoat 
bräunt. Als erstes äet ‘ 
Müllarbeiter Exemplare c 
bändigen Werkes .Jcb 
;von Papadoppulos in 
j Opfer der Flammen wtn 
ner Schulbücher, m de 
Militärputsch und seine - 
ren gewürdigt werden, u. 
derte von Tafeln mit de 
bol der Junta, einem .. 

Asche aufsteigenden Phö 
ter einem Soldaten. 
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WOHIN GEHT N 

WOHIN Sie ancb 
sehen, verlangen Sie I 
I EKA KAFFEE, 
der Beste- 
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© Droemersche Veriagsanstalt Th. Knanr Nacht 

186. 

Das waren seine letzten Worte. Im nächsten 
Augenblick sah Irene, die im Wagen geblieben war. 
Manuel zwei Schritte nach vom stolpern und dann 
fallen. Von jähem Entsetzen gepackt beobachtete sie. 
dass ans der rechten Schläfe seines Kopfes plötzlich 
Blut über die Eiskruste der Allee schoss, über den 
Schnee. 

„Manuel!” schrie Irene. 

Sie sprang ins Freie und rannte zu ihm. Die 
Blutlache um seinen Schädel wurde rasend schnell 
grösser. Irene kniete neben dem Gestürzten nieder. 
Ihre Stiefel, ihr Mantel, ihre Hände färbten sich 
rot, als sie sich verzweifelt bemühte, Manuel auf 
den Rücken zu drehen. Aus einer grossen Wunde 
an der rechten Stirnseite des Leblosen strömte Blut, 
Blut, grässlich viel Blut. 

Irene war es unm öglich, aufzuspringen, davon¬ 
zurennen, zu schreien. Zu sehr hielt das Grauen 
sie gepackt. 

„Manuel”, stammelte sie. „Mein Gott. Manuel.. 

Die Maschine heulte und kreischte. Sie jaulte und 
donnerte und schien jeden Moment explodieren zu 
wollen. Ein Schatten streifte Irene gleich dem des 
Todesengels. Unendlich lagsam hob sie den Kopf. 
Direkt über der Allee flog nun, in einem strahlend 
blauen Himmel, die.Boeing, vier Rauchsparen ihrer 
Düsenaggregate hinter sich herziehend. Der Höllen¬ 
lärm erreichte seinen Höhepunkt Die Erde bebte. 
Irene senkte den Kopf, zögernd, ruckweise. Dabei 
erblickte sie mit tränenerfiinten Augen vor den 
violetten, schwarzen und grauen Wolkenwänden des 
abzienenden Gewitters, das noch im Osten der Stadt 
wütete, sehr hoch, sehr wat gespannt, schimmernd 
and scheinbar zum Grellen nah, einen Regenbogen. 
- ENDE-— 





Frauen im englischen 
Geheimdienst 

Das schöne rothaarige Mädchen im grünen Abend¬ 
kleid blickte ihrem Tänzer zärtlich in die Angen. Als 
seine Hände sich auf ihre verführerisch nackten 
Schultern verirrten, streifte sie mit ihren Lippen 
leicht seine Wange. ,Jch habe dich lieb, du!” flü¬ 
sterte sie. 

Susan begann fiir den dicken, kleinen Mann wirk¬ 
lich etwas wie Zuneigung zu empfinden, aber sie 
wusste, dass : solche Gefühle ihr nicht gestattet wa¬ 
ren. Wenn sie jetzt, um zwei Uhr früh in einem 
luxuriösen Londoner Nachtlokal mit ihm tanzte und 
flirtete, so war das strikte Berufsarbeit... 

Susan gehört zum Korps des MI 5, einer Abtei¬ 
lung des britischen Geheimdienstes, das ungefähr 
fünfzig sorgfältig geschulte tind wunderhübsche jun¬ 
ge Damm umfasst. Ihre Aufgabe besteht darin, Män¬ 
ner kermenznlemen und zn betören, die im Ver¬ 
dacht stehen, zugunsten ausländischer Mächte in. 
England Spionage zn treiben. Gleichzeitig arbeiten 
die Mädchen selbst als Agentinnen, die fremden Di¬ 
plomaten wertvolle-Informationen entlocken, 
daneben treiben sich- in den Londoner Nacht* 


.t- *3#^ 




.... 


lokalen noch etwa hundert Mädchen herum, 
dem britischen Geheimdienst regelmässig Info - 
tionen liefern, wenn sie auch nicht fest angc - 
sind. DL Meädchn vom MI 5 hingegen sind i ~ 
läre Beamtinnen des Geheimdienstes; es ist ihr 

- ruf, für die Wahrung staatswichtiger Geheinmiss 
sorgen und anderseits möglichst viele Informatic 
über die gheime Tätigkeit fremder Agnten- zu i . 
mein. 

Tagsüber arbeiten die jungen Beamtinnen an 
rem Schreibtisch im Hauptquartier des MI 5 
Maygair, dessen nähere Adresse geheimgehalten w 
Sie studieren Photos und Berichte über die Mäa... 
deren Beobachtung ihnen obliegt Bei jedem ne.- 
Fall, der ihnen übertragen wird, gilt es zuerst, , 
ne Lebensweise und Gewohnheiten zn erforscl — 
um ihn dann „zufällig” keunenzulemen. Dies..'. 
schieht meist bei einer privaten Party oder azüi : *• 
lieh der vorgeschützten Berufetätigkeit der Agen - 
nen. Sie geben sich als Stenotypistinnen oder Sei ■ - 
türiimen aus, oft auch als Tochter reicher In - • 
strieller, die das Londoner Gesellschaftsleben r'" 
machen, oder auch — was der Wahrheit rieanl; ' - 
nahe kommt — als Staatsbeamtinnen mit einem 
teressanten Tätigkeitsgebiet 

Die junge Agentin wird genau instruiert, in 3 . 
che Richtung sie das Gespräch zu lenken, and 
welche Gegenstände sie ihre Aufme rksamk eit v 
züglich za richten hat; am Wesentliches zu erf:- 
rea. Die diplomatischen Vertreter der kommuni* 
sehen Länder sind von ihren 'Regierungen angeW 
sen, möglichst ungezwungen und engen Kontakt r • 
den Einwohnern der westlichen Länder, M änn er V • 
Frauen, zu pflegen, um recht vielseitige Informati ... 
nen aus ihnen herausznhölen. Manc hmal wirkt d 
ses Prinzip allerdings, wie sie aus manch er bitter 
Erfahrung gelernt haben, als Bumerang, der s - 
schliesslich gegen sie selber wendet 

Di® Tatsachen beweisen, dass die Gesellscha - 
eines entgegenkommenden attraktiven Mädchens di 
Misstrauen des gewitztesten Bemfsagenten rinn * ■ 
schläfern vermag. Wenn sie ihr Handwerk versteh 
weiss . sie ihn mit scheinbarer Naivität za diea \ 
und jener Aeusserung za veranlassen, die rieh ä 
unschätzbar wertvolle Information erweisen kann..-' * 
In Ausübung ihres Dienstes dürfen die jungen Df‘‘ 
men sich bis knapp an den Rand des „Erlaubten • 
locken lassen, aber man warn tsie emdringlichst da 
vor, weiter zu gehen, ausser in Fällen, in denen sid : - 
eine starke Bindung entwickelt hat; die die Preis 
gäbe , ganz ausserordentlich wichtiger MitteünngeiC * 
erwarten lässt Und dann geschieht der. letzte Schrif t 
nur mit ausdrücklicher Genehmigung des „Chef£-. : 

— sehwtverständlkäi nur, wenn die junge Dfr - 
ms selbst damit einverstanden ist 
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Arik Scharon für eine starke Regierung 


Ein altbewährter Kuenstler 
aus dem Kibhutz 


Von ALICE SCHWARZ 


ÄUÄ VUIV OlOiaC MZ1UUUZ Ausstellung: Arjefa Seligfeld, ist Schüler von Saritzü, Stei-j Farben werden diesmal über- 
-* ine Rekordzahl von Bega- " " von ÄLITP «mw&R 7 • ^ . . . , (Givat Brenner). Galerie „Ha-jmatzki und Wechsler und absol- deckt von dem grau-grünen 

U* str&ntt^Ser TagfS • ALICE SCH WARZ Schaft des Techmon m> Jang«, Tel Aviv . ^ Ho*-!vierte ein frei« Lernjahr in Schleier einer verdüsterten Um- 

t„™{,I r«* s» iL», i. . . . ■'• . vielen Farbfotos illustriertes CtMM . 25 Paris (Grande Chanmiere}. Die weit,-und doch bricht 

: MdK A^Schama T ™. ^ GIobaJ P olltik m Nahen ^ der Tel Aviv« ^^terview. Dieser Artikel ^ T * 23 ^ deT Kibbuz- offizielle Kritik stellt Arjeh Se- immer wieder aus diesem Nebel 

i zu hören. sSHnnmZi ^ . ? 1IV ^?, t '- ProL S ‘ SwrtZcr VOD “ emem hKt0fMcben Dotonsci « Galerie lautet die Eintragung ei- ligfeld das Zeugnis eines .Oman die Farbe als Positiv« und Ver- 

geworden... ^nT^hS^Galt vSk". (rines al «bewährten) heissend« hervor. Oft a*exra 

s;V um dem jeweiligen OM ^ HAIFAKR ne zur AussteUnng von Arjeh Künstlers) aus. Seine eiste Ans- sich das Abstrakte als figurative 

er alle «erahn Tage zu ^ L i SYMPHONIE-ORCHESTER SeligfeW. .Seit langer Zeit sieht stelhingsbeteiligung datiert vom DarsteUnng hwauszuMden, <m- 

- ±m, so kam diesmal die ERSTER DIREKTOR i WIRD SANIERT [man endlich wieder mal wahre Jahre 1954. dererseits verfluchtet sich das 

• «he Anzahl _ Ai** .. . DES TECHNION — EINE Nach vielen Jahren der Fi- Gemälde in diesen Räumen.” Die Ausstellung stellt znm Figurative wiederum ins Ab- 
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*" i >: «be Anzahl — und dies, nie: aitieräanisdie litft- 

v *1 die Veranstalter in wei- brückefcn Jom Kippur-Kriegha- 
r^'oransächt (fiesauliinr MB- be uns nicht gerettet’’, und wir 
’er das Verbandes der In- mMBnaMiamBi 
''l^tmre und Architekten (sowie' 

'K-evertreter) zoEessen. „Cha-j 
s -lij;!** sebemt ebeo doch stark] 

gt . • 

' „ 'iel Scharen konnte .aller- . 
seine Zuhörer nicht mit 

- sn ProphczeämngraL erfreu- 
r ‘Ir warnte vor einem mogli- 

- * Krieg, da seiner Ansicht 

der Jom KippurKrieg noch 
: beendet ist. Wenn der . 

-■ rf wirderaufgenommen wer- 
• - ■ oflie, so könne und müsse 
vrroee bereit sehr, emen kla- 
ad entscheidenden Sieg zu Mdk Arie! Scharon: 

-■-ton. Dies muss geschehen. Für „harte Haltung" gegenüber 

- die Grossmächte sich täa- . Kkssnger 

sn können. 

..diesem Zweck müsste dieidürften die Dftige nicht so hin- 


^rr-T* S ‘f vwtZßr von 231 emem üKtonscöen Dokument Ga]erie ]amcI ^ Eintragung ei- ligfeld das Zeugnis ein« .Oman die Farbe als Positiv« und Vei- 
er Fs*ulm der Cheme-Inge- geworden... M ßesuchere der Gale- vatik". (eines alt(bewähnea) heissend« hervor. Oft scheint 

itmre daselbst^vertrat Israel bei HAIFAKR rie zur AussteUnng von Arjeh Künstlers) aus. Seine erste Ans- sich das Abstrakte als figurative 

ieser Gelegeübeat. : SYMPHONIE-ORCHESTER Seligfeld. „Seit lanoer Zeit sieht stelhingsbeteiKgung datiert vom DarsteUnng herauszubflderi, QU¬ 
ERSTER DIREKTOR WIRD SANIERT man endlich wieder mal wahre Jahre 1954. dererseits verflucht« sich das 

DES TECHNHON — EINE Nach vielen Jahren der Fi- Gemälde in diesen Räumen.” Die Ausstellung stellt znm Figurative wiederum ins Ab- 
LEGENDÄRE FIGUR nanzmisere ist « jetzt endlich ^esem Mono nehme ich grossen Teä den künstlerischen strakle. Im Finden dieser Syn- 

Dieser Tage starb in London gelungen, dem Haifacr Sy*“- das resümierende Urteil dieser Niederschlag d« vergangenen these scheint der persönlich© 


der erste Direktor des Haiffter phonie-Orcfaester eine gesnude j Besprechung vorweg. 


Krisenjahr« 1973/1974 iür Ausdruck und die Originalität 


Technion, Arthur Blök, im bibt materielle Basäs zu verschaffen. Arjeh Seligfeld. 1913 in Polen Seligfeld dar. — mehr im Ans-j Seligfelds zu liegen, 
lischen Aher von 92 Jahren — Von nun an wird das Orchester geboren,, kam 1939 illegal ms druck als in der Thematik. —. 1 

eine wahrhaft legendäre Figur, eine Institution der Haifacr Land ^ sertdem Mitglied Die lebensfrohe und Jebensbe-j 


Israel Scbaal 


die m die Geschichte der Hoch- Stadtverwaltung — und des Er- ^ jQb^. Gival Brenner. Erl jähen de Grund Stimmung seiner 
iscfuilentvncklnng unseres Land« ziehangsministeriinns sein. Durch 
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(Schloss von S. 4) 


der Spekulation, sondern auch 
der widerrechtlichen Besitzer- 
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Anfang November wird der 


| Künstler hatte bereits früher bn 
Lande erbebUcfaen Erfolg. 



eingegangen ist diesen meisterhaften Schachzng p , . *_ «» 

Arthur Blök lebte ständig in wird dem Er23ehungsmimsterinm Der Kampf gegen „Spekulanten m 

England. Er war erster Direktor auch die Hälfte der Subventionen 

der dnmafc einzigen technischen für die Symphoniker anfgehör- (Schluss von S. 4) der Spekulation, sondern auch 

Hochschule von Erez Israel in det. Eine dementsprechende Ent- * ^ widerrechtlichen Besitzer- 

den .,Grihjdarjahren w 1924—25. Scheidung fiel in einer der letz- de gibt und kein einzig« Wohn- greifung beschuldigen können. 

Damals Tram er eigens nach Pa- ten Sitzungen der Stadtverwal- haus. Auf den Grundstücken, die «Die Ban kz i ns en werden sie zn- 

'l&stdna, um diesen Posten an- tune —.nicht ohne dass der Bür- Nicht-Juden gehören, ist es er- gründe richten”, meinte zynisch 

zutreten, als die Hochschule ihre germeister vorher die entspre- lanbt Büröhänser zu bauen, nur einer der Veranstalter dieser un- 

Tore Öffnete und ihre erste Grap- chroden Fäden im Unterrichts- auf den drei Ins vier Grund-' ter der roten Kappe des „Klas- 

4 — -ns*, _■ « _ , r .__ pe von Studenten d. Ingenienrik und Kuftnrnrintsterimn gezogen stücken der luden will die senkampfes" geführter antijüdi- 

• segraüber ^ auftlahnl .. h»« e ... StadMnralnmg nur WotahSn- sch™ Hffin. Letaras hat <& 

n liHimru " lsJssaiger Die Schwierigkeiten waren Es wurde mi*. dem Ministe- ser gebaut sehen, obwohl es klar Angelegenheit ein derartig« 

_ 7mrf L rrrü^m jj. T -.n_. _ 'lj.. izzEni«ff, doch Arthur BJok stell- rinm ausgemacht, dass das Or- ist, dass kein Mensch dort Wob- Aufsehen erregt, dass sich *o- 

, , __ w „ " " te seine gesamten Kenntnisse nnd ehester in diesem Jahre für sei- mm gen kaufen oder mieten wird, gar die israelische. Botschaft in Anfang November wird der 

otkmeUes strategisches cfccr^HHfe an» den' rST »bhin- zur Verfügung, um nen Etat (in der Höbe von IL ' Es geht nur darum, um den Bonn mit hr befasste. Ob and b * ka ™|* Pantomime und Akro- 

n" wiederbeleben, das sich nsP wt&en. Dm «r nicht der Falt <fcin T “*“ 011 Qber «*t™ 2 Millionen) SnbsitHea in der jüdischen Unternehmer, den wie dies« Problem gelöst wer- J 8 * DJ™*» wieder zu mtt 

SS schwierigen Kinderfaankbeiten Höhe von IL LS MüBonen er. „Spekulanttn'. zu rmnitren. Und den kann, wird uns sicherlich ^Tournee erwarteL Dm 

— 7* im Jahr der Entscheidung, dem hält Davon zahlt die Hälfte die um eine für diesen Feldzug ent- die' nahe Zukunft zeigen/ Künstler hatte bereits früher hn 

ran “STÄl»■ % sZS-sr r Sr-ÄTCHÄ- e ' ri, "’ ,tc6 “ “* 

i J“:5 L tifiymm m fiWniL iräinnr irrioa danach setzte er swne Kar- andere Hälfte das Mimstermra. schaffen, zeigen sich an den 

- f ?StI a5SKS^S rsssrÄSE ^ 

: v '^«assÄ SÄt-xsja äää r.Ä“: 1 ? «——- äsksä:: 

J.Ä“ t t-sf TOd “S™-”«'' SSTüSPii^taU: 

:::: 7 '*? “ dK , Scbar0 ”, &r<fcrte tHfamdun«. Er verlor Ä eei- *» RottocMd-AmaoetaM »f- *™ «*•“““ Keaenebon 151. Hen-er MDA, TeL 9S1335. - 

-.-'te Ferne Tudre.” Israel cüne viel engere Zusammenarbert Hnmor j, p ri. m _ Tamtfai Bisher war«nSmüch rvTi ."r, . *, „ ' TeL 722271. Hatfa: .MDA, Telefon 101. — 

staute raldmju&ta, Vo l t i . oOor Sen «ine^uUl VeJSS - dienen. Hanse „Ttürifch . “ Kam. Jansalenn MDA, Telefon 101^ 

y. ™ 1 fagan. Pen ode Well, ah dessen Biiicteofcopf ^ Bewull<farer tot . t B Optn, nafentöbren. sehr „ .TSL ^ST J “ bon “^ t nl . „ **>« °“ : TeW<» 

.. »Etwchen Bürge^edaw; war nos anseben müssen. Die In- znm Unwillen der Bewohner der ^° e es sich tiaua.it. Petach Tftwn: Baron Hirsch 21 78111/2. — Natania: MDA, 

könne nur durch'eine den der Diaspora sind schüess- Arthur Btak hat als Mitglied Kannehtadt. Bürgermeister Jo- Man kann natürlich Berufung; Herzlia o. Umgebung: Tel. 23333. — Petach Tikwa: 

. ng aöer zionittißchen Par- Udi auch etn politischer Faktor des Klirato riuihs, ' der Hatfaer sef Almogi erklärte er würde einlegen and sich an das Gericht Heizlia Pituach. MDA. TeL 912333. — Rischon 

. a Parlament gewährleistet in der Welt, und mdrt nur eine HochschuJe umchätzbare Dien- nicht zusehetL wie das Andito- wenden, aber das dauert Jahre Nttate Herzi 24. Tel. 22243 Lez' n MDA. TeL 942333. — 

• Geldquelle -für TsraeL ^ ge1eisteL ^ Antrkennung rium als lebloser „Golem” fast und gerade die Zeit ist Haupt- J* Jam: BaJfour 90. Tel Aviv. MDA, Tel. 101. - 

: — T xrrrTo» —• seiner Leistungen wurde er 1972 unbenutzt dasteht. Die znsätzli- waffe in dem Kampf gegen die Cholon: Kikar Wemuann. Zfafc MDA. Tel. 101. 

NG Jt »ZU KtAJGP... TECHNION ERHALT enianuL In eben Verbesserungen sollen es Juden. Je länger d. Bestätigung«?- ®« eT Schewu: Schikun B. , 

' ' ‘RIESENCOMPUTER England war er viele Jahre lang ermöglichen, hier auch Kongrra- prozedm für Baupläne ver- B,a '^ Nr ' 5 - .... i ™ 

v-1to> MdK Arid Scharon • aktiv« Mi tglied der Britischen se und aufwendigere Thcatervor- schleppt wird, desto mehr ver- Haifa bis -1 Uhr? Alija 44, Avrv-JafFo: MDA, Mazestr. 13, 

. i : unpolitischen Si- lauer ffiM-Compu^- ^^oo-cSinschafti Stellungen zu vSLtalteu. Hn grössert sich für die iüdisdJen ^?SJ 2 .Ab 21 Uhr MDA. Tel. 101. vou 8.00 Uhr abds. 

Er findet, dass wer an 37(V16K_^ grösste I^de. w sgüjem lclztco Aktionskomitee soll die Finnen die Gefahr des Baokl Tel - 7 7 Uhr nK>r 8 MS - Dr - Watt * 

. «dwn Grenze kemeriei würfe kuizlmh vom Hariaer ^ ^ Jnnj . 1974> Ergänzragsarbehra rotts. In einem solchen Falle ARZIENACHDIENST AJlenbjwr. .50, Tel. 53888 (um 

.. G«Wete abtreten kön- Technion m Betneb gmommeo. ^ <Jie Hanszeft . feststellen. wird man die Juden nicht allein Dr - {*» Even. Epsteinstr 6 . tagsüber): Dr. Marc Dona. Ha- 
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m die Regnernng, weil ®risso;.ohnc dass das- Voik^die 
^üe MdgHchkeü «ner Re- Zwverekbt verlor. . 

1 der nationalen' Einheit MdK Scharon forderte weiter, 
-'.'-'te Ferne Tücke.” Israel eine viel engere Zusammenarbeit 
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TECHNION ERHALT 
RIESENCOMPUTER 
Ein neuer IBM-Gomputer 






GMlNfc 1 i 




Sticke des lenken. ^ TELAVIV Aschdod: MDA. TeL 22222. - 

^fader^^hSJrSSjTS ;:!? 1 V^5 , 1 ^ **** *'* 23.00 Uhn Bat Jann MDA. TeL 863333. - 

F l US if r B6 ; narae Achad Haam 91, Tel. 285301. Cholon: MDA TeL 843132. - 
f ZZt ^ Hamedina. Tel. 258046. Gosch Dam MDA Ramm Gau, 

tl '^ rname l ““T Ramat Gan Umg^ Hagflgater. 42. Tel. 781111. - 

d« Rothschfld-AtuHtoriiin^S ?" ^? ufm ? nn T k ^ ln < J ni Giwatoim Katzenelson 151. Hery-Ta: MDA, TeL 9S1333. — 
oes KOüöcnuo-/vmBiuH ns a»u Deutscher oder eme Jude sein, T „i -rrm\ »*n* in» 

zuwerfeu. -Bisher war « nämlich .1 it ^ Vftr Ttk 722Z71. Haifa. .MDA, Telefon 101. — 

nicht mööidt. in dteen. Han« „Ttürifch , v “ Kaa i™ 1 ™“ MDA ' Td »fa" i“ 1 — 

z. B. Opern anfznführen, sehr JaboQnsky 111 Kirjat Ono: MDA. Telefon 

L es sieb handelt. P«ach ra™ Banfo.Hi^ch 21 78111/2. - Natania: MDA, 

KarmehtadL Bürgermeister Jo- Man kann natürlich Berufung. Herali a.o. Umgfimng: Tel. 23333. — Petach Tikwa: 

sef Almogi erklärte, er würde einlegen und sich an das Gericht j Herzlia Pituach. MDA. TeL 912333. — Rischon 

nicht znseheo, wie das Audito- wenden, aber das dauert Jahre Natania: Herd 24. Tel. 22243 Lez m MDA, TeL 942333. — 
rium als lebloser „Golem” fast und gerade die Zeit ist Haupt- Jam: Balfour 90. Tel Aviv: MDA Tel. 101. — 

unbenutzt dastebt Die znsätzli- waffe in dem Kampf gegen die Cholon: Kikar Weizmann. Zfafc MDA. Tel. 101. 

eben Verbesserungen sollen « Juden. Je länger d. Bestätignnts- Scbewa: Schikun B. 

ermöglichen, hier auch Koneres- Prozedur für Baupläne ver- B ' a ™t ^ r -_ 5- j Kupat Cbollm Meriash Tel 

se xmd aufwendigere Thcatervor- schleppt wird, desto mehr ver- Haifa bis 21 Uhr: Alija 44, Ariv-Jaffo: MDA Mazestr. 13, 
Stellungen zu veranstalten. Ein grössert sich für die jüdischen ^" e J‘ 522062 Ab 21 Uhr MDA. Tel. 101. von 8.00 Uhr abds. 
engeres Aktionskomitee soll die Finnen die Gefahr des Baut- m 51 ^ 3 -KirjatH«ser bk 7 Uhr morgens, Dr. Watts, 

notwendigen Ergänzungsarbeiten rotts. In einem solchen Falle ARZIENACHDIENST AJlenbystr. .50, Tel. 53888 (um 
feststellen. wird man die Juden nicht allem Dr - Har Even - EP^einstr 6 . tagsüber): Dr. Marc Dona, Ha- 

. ..... 4 u...«unuau— . - -....... Tel. 44328. i chascbmonalm 4, Tel. 248228. 

1 • S Magen David Adonu Aerztc i Kupat Cholfm «Assaf*, Tri 

• 5 | Nachtdienst- T.A. TÜ. 614333 Aviv, Tel. 101. Guscb Dan. TeL 

5 | oder 101 von 8 Uhr abends bis 781111. Bat Jam. Tel. 863333, 

- _ 7 Ul” morgens. Cholon: Telefon 843133. Haifa: 

taMMMMMM^MnMrnnririnrixuM rin« mnennrnn»aiuuuuvuii munjui r r - Knpat CboUm mMaccabi” AH gemeiner u. Kinderarzt, Tel, 

(VSöederhohmg): 00.10 Ein kro> 10.05 nnd 11.05 „Wann und Ärad: MDA - Tel - 057-97222.- 254530. 
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, ; an ^^^chen St- tm i^er IBM-Co^^ Technion-Gesenschafti Stellungen zu veranstalten. Hn grössert sich für die jüdischen 5-20*2 Afe 21_Ubr Mjj 

Er findet, da« wer an 37(V168,_ dm: ^reaje ^ w lclztco g*. Aktionskomitee »11 die Finnen die Gefahr des Bank- Tel. ^-^«rtHi«er 

;i «hm G«Me kcmeriei würfe kuizfa* vom Haifaer ^ ^ ^ Jnni - 1974j notwendigen Ergänzragsarbehra rotts. In einem solchen Falle A^ZIENACHDIENST 

- G«fceto abtreten kön- Techmon m BOTdb göiomme^ Haoszcit- feststellen. wird man die Juden nicht allem f r - Even - Epsteinstr • 

' d hätte es vargcaogen. Die hochverfeinexte Anlage wtrd ...._ . ... Tel. 44328. 

" « bereäs geleisteten Ver- aowoid für Forschungs- als auch JJ g * - E M*«»n nuvid i>i™- a*™ 

'-'n.^zwei -Phasen” erfolgt für Lehrzwecke dienen und be- g j 

. *: : . Dann. hätte man ein deutet für die Hnjfaer Höchschn- ^ J 

- -and gehabt, worüber sich le einen weiteren erheblichen . ” 3 - “ | I KJLMS lilVl^VU?. 

dein“ imd falschen Fortschritt. * 4 — ww ewwua w — w e w e w u— mmww » mmwiiw. Kupat Cholim „Maccab 

Tai Send gebe es Mit Stolz könnt» das Technion DIENSTAG 29J0.1974 (V^federhohmg): 00.10 Ein kro> 10.05 und 11.05 „Wann und Arads MDAl Tel - 057-97222. 
rjVeihandlBogsmö^d*^ dieser Tage auch melden, dass Nachrichten: jede Stunde. zes Gedicht. schmackhaft”: 10.55 Programm t>MW , >WJJ CTnia j L1 - , 

~ «i es „eine Naivität dem Dekan der Fakultät für Proßramm A: mit Uri Sela: 11.55 ..Es kann 

aen, dass die Ägypter ein {Gbenfifrilngemeare rate mter- g j 0 Musikalische Detikäktes- Progra m m B: auch anders sein" mit Jizcb&k IT | Nl ■■ D D 

ibkommen mit Israel national wichtige Ehrung Johann Christian 6.10 Morgengymnastik; 620 Tischler, 12.25 Stern zur Mit-1 U i H V i Hr 

■ e Syrier {ond ohne die wurde. ProC. Samuel Sewönan Rave] . 9 Q5 ^ dne Stunde Musikalische Uhn 659 Eine Mi- tagszeit-Jaaatruppe: 12.55 Das|- - 

.- ' PPg - wo deren Wun- wurde als Israels Repräsentant ^ der viaxsSB6n peheia Bin- nute Hebräisch; 735 Gesänge: erinnert mich an— mit Cha n a|_TEL-4VIV_ 

. -„i'tihfiw. werden”. pur ImemationalOT KotHKettz meofeld _ ßgetio^ Chopin, 735 „Grunts Licht": 8.15 Semen 13.05 Chana Albereteini ALLENBY: The Stmg 

, r .afaDs, sollten nm .auf für Hitzen-Masse-TranSfer deie- Fanre 10.05 „Die Geschieh- Morgenptvgnmrn; 10J>5 Für nnd die Plntina-Truppe: 14.05 J BEN JEHUDA Marne 

. .-rpeflen verakt tsn und gsiert . te Ravels” (zweite Folge) Bdi die Hausfrau: 12.05 bn nnd 15.05 Zwei bis vier; 16.05 IciNEMA ONE- Sleeper 

,,a mi Palle eines Frie- Dw^Eonferenz rat dem rar Halpeni . I100 Volkstümliches Arbeitsrhythmus; 1230 Un- Rnfen Sie bitte an (mit Iris La-ICINESAMA- Charly 

kommet» den Aegyptera Laien schwerverstfindlicSien Na^ He j jrfi j S g h . j 1.15 and 12.15 Pro- sei» Lieden 13.05 Chansons und wi>, 1740 Chansons für jeder-, and a Hah 

.ahlong f&r das Erdol in-] men ist die Ja hrestagung emer gnmi6 ffir s^,^. ll35 ^ Nettigkeiten; 14.10 Neue Schall- mann; 18.05 Der Kampf um CHEN; Paper-Moon 

weltweiten Organisation, ^ Otansons: 1235 platten: 15.05 Orieutalisdie Wei- den Damm im Sinai-Feldzug: DEKEL; Blaring Saddlers 

: amentaniscbeii Aussen- die nemsten Infor mation en noer Choi ^ MBnge Landau); sen—-Wunschprogramm; 15.52 (Wiederbolune): 19.05 Sonder- DRIVE IN: 7.15 Carry on 

■ Hroty Kissiuga- bezeäcfa- Euergie-Spmina^mömen ausge- 13 05 . Mitta g skonzeit _ Johann Jüdische Bruche and Begriffe; grüsse— mit Edna Peen 2005 Dortor 9.45 The Take 

.. i'UR» als „za kh« und tauscht weiden. Die V«mragmg Bach. Beethoven, 16-10 Eine Minute Hebräisch; Frisch and munter; 20.30 Jazz- ESTHER The Exorcüsr 

: ; .r:eH für pnaere- BedÜrf- ar beitet eng mt derCT^u^i Jb ^ ßerio; 14.10 Für Mutter 16.11 and 1635 Ausländische Ecke: 214)5 Wunschprogramm: GAT: American Graffiti 

• &n Grande sri Kissm- KarmmssKm der UNBHLU Ki nd; 15.05 Radiowissen— Chansons auf Hebräisch; 16 30 22.05 Lasset uns plaudern— mit GOR DON: The Belston«* Fox 

B$a.\ai dar. öinmen uiJd hat etn _ vo ° . Astrophysik: 15.30 Literatur der ■Rätselraten — in Fohsetzmi- Natan Dnnewitz; 2333 Mitter- HOD: Lepke 

les ftifflüi Ausseimn- UNO irämyi ert« Fragen und Antworten; 15.50 geo— mh Schmual Rosen 47.10 nachtsaesprach— Dr. Josef Ho-j UHOR The Bxorcisi 
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HAIFA 

AMPHiTHEArRE: Watch on 
we are Mad 
ARMON: Paper Moou 
ATZMON: Exoreist 

CHEN: La Grande Bonffe 
| MORIAHr Le Cinema de Paua 
\ MtRON: The Exorcist 
jORAH: Serpicc 
IORDAN: K1 Ute 
ORrON: The Black Deer 
ORLY: Tbe Stmg 
PEER: Charlie and a Rah 
RON: For Petes Sake 
SHAVlTr'The Day ol the 
Delphin 


•- - -■ - ■ “ — . AHnmativ- rrageo uuu ««««neu, w-« s-“ — umwn iuc c^orurai miavm ne uay Ol the 

4«en aar raterscheiden. ^er me önefte men ^ der Halacba; 16.10 Eine Humor und Satire; 18.05 Lieder rowitz «Der Apfel vor uns": MAXIM: My Darling Slave Delphin 

“ eKscbe- Rcgferong habe fiBapeqoemn mseiie Minute Hebräisch; 16.11 Musik am ein Thema; 18.45 Tfigficber Jn der Nacht zwischen den MOGRABI: For Peip's Sake 

,1 „weichesi“ Stand ge- ä* ° i ^ im f erL „ ™ fUr die Jn^nd — Künstler and Sprtbericht; 21.05 J>as inter- Nachrichtensendungen leiehiej OPHJR; Watcb .int. we are Mad -- 

v Dp. ÄSasinger hasogep ^»o findet «1 5K » Dn, ‘? Werke; 17.10 Jazzmusik; essiert mich sehr” — Rabel- Musik. Lieder, Chansons. DR DAN: The Gnofafher _ JERUSALEM 

■ ft ächrnhig c&m bar- Erfol- 17 - 500 —mnsikaB- Lieder, 22.05 PabUkumsmei. Fernsehprogramm: ORf, • ARNON: Some Ube ii Hol 

Utm swtat- .^Jr. „ »lftnstriel- Sdheiz; 18.05 Ueber Men- nnng — radiophonisdier Hyae 1730 Nachrichten: 17.32 ln- ♦•ARI« n, e Httc<-' w Uamm» (.‘HEN: Swcdisb Fliafatrirls 

vVwgangenfcait hättra pud and raäi «me sehen und Zahlen: 1835 Für Park Corner; .23.05 nnd 00.10 formationsfilm: 17.42 Narur- kav - Man in rhe Moon HA Kl RAH- Lovc so Tender 

: gerade dann hächst frei- Je-Gressmaeht. kflim ^ 59^5 Lachte Jch bin Dein nnd Du bist film*. 18.10 Freizeilpestaltung; PEER. Sleurb so Violen: 

:»Sen gdiefer^ ab^fc- ^ kof ^Q klasöscbe Musik; 19.50 Rezita- mem"; 18.25 iLeder des Alpbabtts; STUDIO: La Gra- ■- Bouffe ifcHt 'LALEM: The way we 
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, -- -— (Gimer- uen urnnwini 17-tf waw« wiu «-u um uuu, ju.iv 1 ivnKiiuwiwiuiip, rtCK. 3 ieutü 

■ ;»Sen g&dext, ab fe- klastische Musik; 19.50 Rezita- mein”: 18.25 iLeder des Alpbabtts; STUDIO: La Gra- ■- I 

™ HKWBd.Hta. den. eehg za 8 dmL to^ m Kbd: 20.05 Wett 1 SJ 0 bis 20.00 Programn. tad rtIHRLRT: La alane» 

lan wldMÄtete. Auch fas^mjr der WiMenschaffc 2030 STB- MIHßPwnd«: Nachrichten in arabischer Sara- l Fi-AVIV; Z?rdoz 

• taEradeffle VKl eaer- UdSSR^ Oi e ^ear^^ REO-Komert des fcrttataner che: 20.00 Etbgo. - JDie Sy. , Af 0 N- t>,n Hone 

Sprache ^recöen und twraßcnian^ _ Symphonieorchesters (Wiederbo- Nachrichten : jede Stunde. nagoge” — tine sefardische Sy-. ^ »/j|ie 

-• ger seinen -Standpanit w*ea iml Kanada ^xtergusp^ ^ _ Tonbandaufnahmen 6.05 und 7.05 Morgentlänge; nagoge in Tel-Aviv: 20.30 \3a-! - 

.v denn -die Amerikaner- ■ Kfv0t> . mit dem Ditigenten Lukas 8-05, 12.05, 17D5 und 00.05 bat npd , : Brenn punkt“; 2145!_ kAMA ' G - 4!S 

s keineswegs anf Grund -änsthnmiß Foes— Copland, Menddssohn, Nachricteenjouraaie; 9.05 Grfai- ..Maclloyd”: .5pari-' wng in| K’NO LILLY: *.15 u 

' äöeflten. Vielmehr sa “ stramnsky; 23.05 Interview des se mit einem Lied: 9.55 „Dop 1er Nacht”: ^35 j, lfcl7i ^ sad.ile- 

einzig DbrizEtbliÄet» ^ ff Aac ?3 Monate— mit Oideoo Lev-Arä pelt gut” mit Natan Dunewitz; 1 schnitt, Nachrichten- 14.00 Uhr: Cat Ballou 

' te Option für Amen- rar Awrpawaia» ™ j««» « 


mit Natan Dunewitz ; 1 schnitt, Nachrichten. 


1830 bis 20.00 Programm and rCHHLFT: La nlanete nuviflfi Ware 

Nachrichten in arabischer Sora- j p| - AVIV; Z ?rdoz ■ £>RGJL. La Bonn<* Annee 

che: 20.00 Erbgut — „Die Sv- /AFOIM: Deu\ Homm« Jans SfeMADAR: HapiilOö 

nagogtT — tine sefardische Sy-. ^ ‘/nie ■ KON- Papei Moor 

nagoge in Tel-Aviv: 20.30 Ua-j - ■— '-»RNA- Jhe yeartbreak Kid • 

bat npd ..Brennpunkt**; 21451 _ Al GA tiDfcN; Ihrce the Hard Way- 

..MacUoyd”: .^pari-wng injK’NO LILLY: MS und EDISON; Mahkum ’ 

1er Nacht”: *>35 ; .iir. 7 i.-ie SaAfle* MITf'HEl I.. Charlie and s «-w 

schnitt, Nachrichten- 14.00 Uhr: Cat Ballou ORlON: Hie fisordsr 
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Beduinen wollest m der 
Knesset demonstrieren 


J 14 I Ijß |4J - w 14S\f I I 14» * * Beduinen aus dem Negew u- dien Bodeobebörde gebären «Be piSaea der Kegienng soDen die 

aus dem GaiÜ «ollen heute vor von den Beduinen beanspruch- Beduinen sa zehn Dörfern za- 

m3T CTSrs flUTinXff O’jwiT 7C031 TiTTin^ mp” TO ^ der Knesset gegen Beschlagnah- ten Boden da RcgSassg mh! sammengefasst werden. Dort soi- 

?3T93 n&PKit mrrrmn? ISPO p"ll IX sin DtTSTT msp TO3 me ihrer Böden demonstrieren, «erden an die Bedmncn vom j^q Häuser frf Flachen gebaut 

nmir ■»ro rrpmrrr; D7|X .*P3D ’tj’j’a 1’JT srm ns*l Oölan Zugleich wollen sie Aufrufe in Staate zu einem symbolischen werden; die die Beduinen zum 

■»'iTOr’X TO mpal nnr, sns'a an ,ams ’JVöXiT mntm Hebräisch und in Arabisch ver- Preise verpachtet. Der Direktor preise von IL 2.000 pro Dtnrnm 

TOSK^X .nmn rnrsin ör? fi3TT3HT ’: 3 ' ’P’tna nuran breiten, in den» sie das Pobli- des Bezirks Süd der s ta a t lic hen erwerben können. Diese Tr an sak- 

Txra moim miTV T\ nbix .nnm a* 1 ? mrt xb rrr nro la,m • u ® Bp d«"» anen *** der Bodenbehatde, Jehada Siev, wies täon wird möglich sein, wenn die 

-- -™ am Brrm J1X rax 1 ’ n*«» wn ’rxaa WS R ! ck S abe dcr bes ch l agnahmten darauf bin, dass heute 200.000 Beduinen ihre, alten Plätze ge- 

TO ns* 01*,. .O.Wl nx rex? ndO a ^ Boden behOQkh zu sein. Duunm Böden an Beduinen für räumt haben. 

xm-tmrrnlsm ^ Avfnjf * TOn acht laodwirtKfraftKche Zwecke ver- _ 

nun JHW p3 f’CTIN TI172 ITTOTOTO Wl’ 3* 753 *137 px Scheichs und anderen Führern pochtet sind. Es besteht ein FINANZEN UND WIRT 

TP’Tnsr ”137 ^33 3TQ7C X? TO3 XV7Z /P*n TO OT»» .pw 33 QY*X ans & bedmmschen Bevölkerung Sonderausschuss im Rahmen der . ___— 

E?i ]to JCIBiT TO 1T3 ^93 KW XpTTt? Xtrt WpO l’Sff .tf'TTT mterae ichn et. Der Initiator der Regierung, an dem sich auch 

-nan TO nxsan Kin inrä nrw tb ronr *»333 CTOTOST HST* ganzen Aktion, Hassan el Ugabi, Vertreter der Annee beteiligen, fl A Tl-| 

JWIMW! ns: nt SCO TO rx 3TO iTO Dm ,D*Wn IPTO erklärte dem Itim-Korrestmndeo- Dieser legt fest, nach welchen \r|M M H Kl 

_ -J» _ n?3 TOna X3Ö3 ll'hrn DOT!! V2 aiv sba rx fen - dass der kommunästiscfae Prinzipien Böden im Negew ver- UXJMMMMM. M\f MAI 

. ■ _ _ - > _ Moked Knesset-Abgeordnete geben werden sollen. _ _ 

asm to wnni' - am Pan nächste woS drin- J 4 A n 

WWl Tlil’XS ZliaiK 105 TO orrapa TOX OTOOKn n.x TagiiSorckim ^ ailt rä^ zu Für die nächsten Jahre ist 11||C| . (itlTI 

73 HX p^ =110X7 w* .D3 ,, 3S TX 35”^ PS1H7 0*113 7 ^3^3 F*3Si“ jjjesgf. Frage einreichen wird. eine grosse ^cvolorion* ün Ne- IIJ1U wvll 

Tnabl nrrt r T32 .*W , 3 OTIS O’O^I n?r»?K DWirpa cnnTr In dem Aufruf wird erklärt, gew zu erwarten. Die Gesaxnt- 

ip^rnal tram *ra3^ \3ia 7SrX Dhr TO neiSSTr npisn nx dass die Beduinen Io den fünf- Planung sieht Umgestaltung gan- Das Abebben der Abwertuugs-i 


Israelis fahren am Sonqtaf am meist ^ 0 

tTnfa^itfhangm, die im ne uen Shfefiuka 4^ Y 
der Beganmg veröffeuäicbt werden, zrigeu «ft 
intercsBUh Tatsache; im Jahre 1972 e atG t hn 1S3V > 
Insgesamt'3.75 Mffliarden Fahrit3om«t» *nf C 
seen Israels allem auf den S onnta g A e hntt rhe SEtttedf . 
te es auch tu den frübereu Jahnm gegeben, und & 
wefat, dass da- Vafceta auf den Chaussn Baads am f .: 
tag am stärksten ist. ' : 

Am schwächst» ist dagega Ce Kflomctttash 
SchdihaL Diese wurde mit nur 9Al% Antdl »da . 
«yiiriiH imw. ermittelt. 

Eine «rite« wichtige ZlKen im Jahre Ü72 kgt : 
Povstanto fan Dnrehsdmitt 21 km pm Jabr msrfici . 
Taxi 82000, ein tasfawto 32J», während die Md • 
da mtt 10-100 fern wdt zaBchfatteben. . 
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FINANZEN UND WIRTSCHAFT: 


Seharie Rueck|aen|e bei Nah: 
und dem schwarzen Dollar - 




sft ■» 

n * s 


DAS MENSCHENWESEN ALS GEISEL 


Das. was sich soeben in den bracht hat, «ine nationale Idee 
Niederlanden wieda ereignet präsentieren wollen. Natürlich 
hat und was seit vielen Jahren wird all das in da UN nicht er- 
in dieser unserer Welt selhstver- wähnt werden. Wir ober sollten 
stündlich geworfen ist. stellt es jetzt jeden Tag aufs neue so¬ 
wohl kaum etwas anderes dar gen, stets wieder darauf hinwei- 
ab die völlige Verminderung al- sen, welche Schande es doch für 
ler uns bekannten Werte, ein to- all jene Staaten, die für diese 
inles Absinkeo da Moral. Na- Geiselnehmer stimmten and ie- 


* u'ii»r" u in dem AUimr wrra ereiart, gew ZU erwanen. i^xe uesann- _ . . 

1 ilOIXSTr nm nx dass die Beduinen io den fünf- plannng sieht UmgestaJtnng gan- Das Abebben da Abwertung»- beüefen mch auf insgesamt IL tej mi ^ Angost T 

rJTiR *amTO ran? Ziger Jahren ihre Böden verlas- zier Bezirke vor und diese wird gerächte hat geführt, dass 950.000. _ _ oa.uimUZB 

sen mussten tmd dass alle Loya- Entfernung eines grossen Teils die Kurse für den Natad-Dollar Andersartig war die Entwick- zochnen war. in «aiep 

lität dran Staate gegenüber ihnen da BednmenbevÖIkerung erfor- und den schwarzen Dollar scharf lang bei wertgebondenen Pfand- TT * ttr * V ^ araa “* 

p ppjCCI mchts genützt hätte. Alle Be- deriieb machen, da im Negew znräckgegangea sind. briefen, «fiese stiegen am 2So ^ md cL _ i nc f en Wn ~? 

Il3 ü mÜbungen -um Rückgabe der Platz für den Aufbau von mdu- Beide fielen gestalt um je nnd die Umsätze wurden mit tik «ler Regierung 

♦ine nationale Idee Böden bitten zu nichts geführt, striellen Unternehmungen ge- sechs Punkte, wobei noch be- H- nenn Millionen angegeben- Somm er w*areu Be pm 

wolleii. Natürlich Nac *> Auffassung der staatfi- schaffen werden muss. Nach den richtet wurde, dass die Umsätze ★ _ t 

m der UN «rieht er- B*bg waren. Allem An- Die St«fflräehörfc* zeigen sch 

a. Wir aber sollten .. , ... schein nach ist aueb für die gegenüber Böden-Eigentümeni, w2^Sa" 

, Tai» ai rf, neue sa- UmSfrilfeiieS Kanada-Investitionsproiekt oächsten Tage ein weiterer Rü<*- die Vermögenssteuer (Mas Re- bramdigg ter. wShrend ff 

Llerduranf hinwei- gang der Kurie zu entarten, da Ausch) zn zahletL haben, entge- 

wurde nun endguelfig annulliert 


wurde nun endguelfig; annulliert ! die Regierung an der Absicht genkommend. Die Steoerpflicfati- j anM n ^^' 

® jfesthält, bis auf weiteres, nicht gen können bis Ende Novem- *“J“| den 5 

Der Auss c hu s s der Wirt-. gewisser Erleichterung aufge-idcn Weg der Abwertung des ber die Steuer mit einem Rabatt _i- • t" » i 

haftsminister nahm zur Kennt-1nommen würfe. Die kanadischc-i Pfundes zu gehen. von 7.5?o zahlen. Bisher war , Breimsioiiverora»3r 


^uaiaisior 

sjite'etroffwi 


Menschheit von ne, die sieb der Stimme eothiel- ^haftsminisier nahm zur Kamt- nommen würfe. Die kanadische! Pfundes zu gehen. von 7.5^ zahlen. Bisher war 

SJr .^tets IfrMoJ und ten. darstellt. in solch onglaub- ms ' d ! e ^nadöchen W Gruppe haue geplant, in dem Auf der Börse lag der Aktien- diese Möglichkeit nur bis Ende ***■“ 


;'JT 


jeher und stets mit Mord nnd ten. darstellt m solch onglaub- derNSmvon Ne^ 

Verbrechen überbanpt za leben, heb« W ml« “ tamTki besonderes Woämvier- 

Aber Geiseln zn nehmen, ne haben, wofür tos ^chnsthräe ganwh . , gnu^ 

auch wiridich zu ermorden, soU- wont^T^ &ren PläS^T 

ten die Forderungen derer, die hen musste. Menschen als - . 

.te. z. d«njaH srarffl“ “ ™J™T Di? D=ta Ue um dißc Plan 

hau™, nicht erfüllt teerte«, und abschem.ng.t.nrdiaes Verine- ^ ^ ^ ^ 

das immer «irter. ™ oft. p so- eben. ! >«-» Vot a** haae R( ^ ^ Cru ^_ 

„r als ABtialicbkeit, das rt fatetmmonal als Measche. zn ^ p^. 

-Ohl doch eine «eoe Enehei- bestrticen. .st es mebt weni^r. ^ Tm iEuiolJnl ^ M 

«rang im Lehen unserer Mensdi-_Verfügung stellen wollen. Die 


lieber Feigheit mies verraten zn sU>ren ’ die in der Nähe von Ne- neuen Viertel vor allem Villen markt sehr ruhig. Der Aktieom- Oktober befristet, aber die Sten- Das Handels- und Id 

haben, wofür das christliche tan “ a ein besonderes Wofmvier- nnd Luxuswohnungen zn bauen, dex ging mn etwa 0.456 zu- erbeborden haben sich veranlasst nrimsterium gibt beka^. 

Abendland ehzentüch ernste- teI ’^ ür 3 at Kanada’’ gründen I rück. Die Umsätze an Aktien gesehen die Vergönstiguugsfrist d. Konsn m enten prei s fii '■ 

hen musste™ Menschen als w ° nteo . v °° ' hrca P]§neD zu- .... . ... ^ verlängern. Reä von IL 3.90 anf.- 

Geiseln zn bömtzen ist ein vei^ ™ckgerreten sind. • Eine weitere Angabe d«.Pta- gesenkt wurde. Diese *, ■ 

absefaemmgswürdig« Vertre- Debatte ^ ^esen Plan M|lfIoG TTlrtoil tforfan Alt* &tfadren ' Amtgs 0385 m “ ****** ^ 

cheu. Diese Verbrecher jedoch ae bt sich seil Jahren hin. Zuerst lUilUvSj Urifvll &C&611 (Uv „organisierten EmzeUjandeT ganges der Preise für i < 

__.«Ortoi Ol« MmvhM bi hatte <*“ Regierung der Grup- rWarenbäuser und Snpennärt- dem Weltmarkt. • ^ 

beiden Hollaenderunen 


wohl doch eme neue Ersehe!- bestätigen, ist es 
ming im Leben unserer Mensch¬ 
heit. Denn, auch wenn es früher ^■■■■ 
vorgekommen ist, dass Geiseln SOWjet-JODmaliSten 
genommen würfen, nur sehr sel-j • 

ten wagten diejenigen, die dasj fuer die PL0 = ■ 
getan hpHwi, die ihnen schütz-. 

Ins ansgeliefcrten Menschen J)ie PLO ist ei 


- . m? 


Ara dem Kmszettd da* Td Arinr B5cs 


kanadischen Partner kamen je¬ 
doch ihren Verpflichtungen nicht 


Ein müdes Urteil fälhe das (hen. 


Unter Stützung 



i“ R»?na iew> rfnuBfemdüchcr tcnoristichcr ."STSTb«« . , o« 

, . .. . . . . die beiden Holländerinnen, Pan- Verbände katastrophale Folgen ö % tori Ktootr. jr f H ntaJ 


^^cn.'di.i'bnc» sch.«,- '«* »“ r — S= C f”„ a ^irS' e ” k S r W ^ ■» «• Harnend, rfeben Den- g SE£^T«Sä" 

ins ansgeliefcrten Menschen „Die PLO ist eine Oiganiadion Bödeo ^ cfheblich taoeck, Ae wegen Beflulfe für noch habe «rMEta «üe. gfe’tSÄx «aw 

auch wiridich kaltblütig zu er- die für «fie Rechte der PaBsti- d j e Bodenbehör- * e Terroristen engeklagt war sem Falle möglichst Müde wal- Kttta issa indes 13%6 ' 

morden. Heute ist ein «rieh« nenser kämpft und den Terror ^ ^ te ^ ^ ^ rem ten zu lassen and habe alle Mo- Sg^^ggggjg® 

Geschehen nun fast täglichen, venfrteüf» diese Meinung vertrat pmi j^ ^ ^ ^ ^ wurden ni je dreiem- mente m Betracht gezogen, die iam lnaieK ^ 

ja aDtSgtichen Ere«nis gewor- der Vizecbefredaktear für Fra- ^ Mfflionen IL’völlig unbe- ^ Monaten Gefäugms und zu des böden weiblichoi Ahge- Mure Elfte 1987 Index UU 

den. 8«« der Amenp«rittik im Rah- ^ StaatKche Schär- J ^ k f >a T ,, aktihn-marki 

Es gibt wohl kaum ein verbre- uien der PRAWDA, Konstantin jzer,waren der Auffassung, dass Sgf 5 ^ Das EigebrA «st dieses gtJ. ggSSB CM. sten« reg, 

cberischeres Tun als «Ke Benut- Gnjewandow, in einer Ausspia- dcr Wcrt des Boöeos mzwi- urtriIt Dcr Rldrter eridarte m wobci <3,c Haftdau«? bereite sat LLIIO. BaTiMi^ittng Ord. tt. 

zung ein« Meuscbenwesens ab cb^ in Tel Aviv. Gnjewandow auf 30 MÜKonen IL gestie- S» T“ ^Sßwo»^“ Urtefls- Festnahme der beiden Angeklag- be» 

r.* t»l. Hier wirf Drohnne ein- ** znsammen mit einer Deiega- „„ Gecen diege Srnnme begnmdun ß* man mussc vcrete_ lcn ^ Der. Ä lfectg. Bult JP mO. 


6% tedustztel- Dft««L Baak Seele 8 $ t tnbrf 


SHOIVT« l 

am 

IM . 


GeiseL Hier wird Drohung ein- 


Igen sei. Gegen diese Summe 


gesetzt, Bedrohung mit der Wsf- tion sowjetischer Jo ornal irien ab j^j eil die Kanadier heftigen Pro- ^ Bonstng uortg. JEC* «d. ab. 

fe. Hier muss ein Mensch, der Gas t der neuen kouununisti»±en ^ ^g, und am Ende einigten f ff***” ? Sl- „ M 

mh dem, was seine Bedroher Partei (Rak^ch) in Israel emge- je i de Sehen auf einen Pros . Afrtr« f&i rnvoBtme^^Si. an. rt«. XL 18b. 

fordern, nicht das Allergeringste »>0«“- „ von 15.6 Millionen IL. * 

zn ton hat, der ganz znfäUig in Gujewandow erklärte er ha- Dennoch kam das Baupro-- Mensdrti» 

ihre Hände gefallen ist, am ^ griJärt, dass die PLO jelct nicht vorwärts. In der letz- Der Stadlrat von Pctach T2&- troniseben Industrie werfen auf- f ^^J*?* ** * avesönen * 
sein Leben fürchten, nur weB es nach Vemichtung Israeb stte- ten Zeit würfe der Ausschuss w» beschloss das Wassergeld grund ihrer Boteifigung an einer SSreo 8» pret. otsL atu« n«. 

ihn traf, Km unter den Mfllio- he - Gofcwandow hatte auf eine der Wktsehaflsmimster mit H3n- and die KanahsationsgebOhren internationalen Messe in Buktt- and. rag. «bat« 

nen nnd Abennillionen von Fr3ge ^ Joamal i stea ’ Cbawiw weisen bestürmt, dass die Ver- za erhöhen. Die Steigen»*, die rest ihren Export erhöhen kön- ^SSutm 8% cnL pret part. bearer ' 

Menschen. Aber in diesem Za- J 03 ™ SV*'™*«' gcbnng von Böden za diesem sich bei Wasser am 10—25 Ago-1 nen. An der Messe batten ach Amerika» Israel pappar Mm« 

sammenbange soOten wir ans Knaa ° | 5Cto ° t ' Preise praktisch ein Geschenk rot pro cbm. beläuft, wurde we- neun Finnen aus Israel beteiligt, mranroan* baarer 

doch alle daran erinnern, das* 1611(1 dcr Auseinand er setzung mit fg r die Investoren darstelle, das dar al l ge m e in en Verteil©- und die ersten Berichte zeigen. KUem in v a at meot LtO. bearer 
die Wiedererweckung- der Be- de ?. Engländern 1946/47 es tan ab«)hit unberechtigt sei. Der nmg vorge nommen. Die Stadt- dass die ssrae&cben Produkte wSBraacre'ltevar Car», ren XL u 

nntzmre von Geiseln *nr Dmrb- mültanscl,e wahrend Ansschuss der Wn-tscha ftsmini - Verwaltung von Petach Tikwa dort grosses Inleresse gefanden Wsconn* Bank n». bearer 

setzimg irgendwelcher Zwecke d *!. PL P‘ L !? te °? d die s,er begann, sich mit der ganzen weist darauf hin, dass eine Reäje haben. ^ 
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Dasein erhoben. Es war schliess¬ 
lich deshalb kein Wunder, dass 
unter den Verbrechern in den 


Svrlas Fr. per $ 
D-Hazk 

Katari («znter Banken) 


Innemninisterium gegen Parken 
auf Buergefsteigen 


von den arabischen Terroristen arai5isc,,en rerromten sich wähl- Angelegenheit zn befassen. In- anderer Städte bereits vorher Der Schweizer Dramatiker, GJai inöusfcrtoa 
stammt, dass sie es waren, die 108 *** zwisdien teilten die kanadischen derartige Gebuhrenerhöhungen Friedrich Dürenmatt und seine 

diese schöne Praxis" wieder Eesuctu: aaöen. Der rusasche Investoren mit da» sie sich beschlossen hatte. Gattin würfen von Staatspräsi- UJDlCL l 0 % .oonv. rieb, 

einführten, «Ke sie zur alltägli- Gas ' sei ' von dem Projekt selbst zurück- Israelische Finnen, besonders dent Prof. Katzir und seiner ft Sr S ySal d * lX - 

Chen n» k, unserem ° er Meun “5 derartige Akte als ^ben, was hier im Lande mit der Metallbranche Md der clefc- Frau empfangen. öwias Fr. per ? 

r“. * ui»««« Terror zq bezeichnen sind, aber D-uatt 

-die PLO ist keine terroristische w cxxxxxxxxsxxxxxxit uu uuu a^^ Natod < 0nterBaa]c#0 > 

Geh MA bH Wrader, to Organisation”. Der russische Be- ^ a Ä Ctt* —»—■ 

SStSÄrSSSSSS Innenmmistenum gegen Parken 

wtetfl wTrif jaT’^ro be - ailf RllPrd PPQfPid Pli 

ne nennt, ^astmensucher ^ MdCTer Gast (1111 1) || V 1 S V 1' IJ 1 vl S V II * exconp.fiv. 

Freiheitskämpfer^. (RedÄtenr der Moskauer v • _ -7 

Das sind also mu <fi« Men- Abendzestimg) behauptete seine Der Generaldirektor des In-j so werden nach Meinung von | gen, indem sie ihren Standpunkt Pottm Bftirfte 

sehen, für die schflessKch die Zeitung bekomme jährlich neunrimstetinms Knbersid wand-lKnbeiski nur noch mehr Autos! nicht rechtzeitig klar machten tnd« Boortc 
Repräsentanten von 105 Natio- go.ooo redaktionelle Briefe, dar- te s * cfa *° einem Schreäien an [nach Tel Aviv angelockt werden, [und nicht für eine vernünftige **•!••» 
nen Sn der UN die Stimme und unter habe er oiebt emen einzi- *“ Td Ariver Bürgermeister; Unser VerkeSuskorrespondentj Regelung sorgten. Heute wird « 

(fie Hand erhoben, damit Dm ge B gefunden, in dem rin Tjhat gegen die Absicht deri erklärt ergänzend, dass sich das sehr schwer sein, die Autobesit- 

Vertrefer bei einer Debatte der Jude um Eriaubnb zur Answan- Stadtverwaltung, das Parten von j Parken auf Bürgersteigen in der zer wieder von den Bürgeratri- 

Wettoxgamsatfoa gehört werfen derang gebeten habe. Autos auf B ü rge r ste i gen offi- 1 letzten Zeit in Tel Aviv sehr gen zu vertreieben. 

können. Man bxaochfe eigentach Die^Gäste beklagten sich wei- znrolassen. ‘ tu gebürgert" hat. Dies warl Die Polizei hat während der 

kaum etwas anderes zn ttm ab ter über die BenadÄriÜgung von Knbersid erklärt in Seinem, die Folge von Andeutungen.; ganzea letzten Monate das Par- 

alle Tatsachen zasammenzntra- Kommunisten nnd „progressiven Brie *r das Parken auf Bürger- j dass das Parken offiziell zuge-jken auf Bürgersteigen stüi- 

een. die rin solcher Repräsew Elementen” in Israel. Nach ih- steigen werde den Passgängern j lassen werden würde. Tatsäch- schweigend geduldet and nur in 

tnnt beriditcn müsste, würde er rer Darstellung sei cs urnnög- die Benutzung der Bürgeisteige [lieh hat sich das Parken auf! besonderen Rl'w Rupporte ge- T\GESZEITL : * 

die Wala*eit aber die Sache, fich kommunistische Zetamgen ausserordendicb erschweren. I Bürgersteigen in vielen Füllen macht- Sie hat ebenfalls das Ste- 

die er vertritt, sagen. Dann wä- an Kiosken zu bekommen, und Rnjer werde d. Luftverschmnt- als Übelstand erwiesen, da Ab- beabliebcn von Autos an breite¬ 
re von Blotwagfessen die Rede, die Araber leben nach ihrer Auf- zun? verstärkt, und weite» Öko- tos auch auf ganz engen BSr- ren Strassenkreuzungen mitten 

als Hauptziel, von Geisdn, die fassang ,.in diesem Lande als logische PröHeme würden ent- gestrigen abgesteHt wurden und ia der Strasse einfach zugelas- Abonnement- n 

StpiM lfn nnd Tage ritterd" muss- Sklaven”. steheo. Die Politik der Regie- den Bewohnern das Gehen un- *en, obwohl diese Art von „Par- \bonnen 

ten, bevor sfe ihr Löten dahin- Die Aussprache mit den ms- nmg gehe dahin, Autos mSg- möglich machten. In dieser Fra- ken” eine ausserordentliche Er- Nacht-Redak 

we3 Verbrecher, £e zn suchen Besuchern, die zeitweilig liehst von Tel Aviv fernzuhal- ge haben sowohl das Verkehrs- Schwerting für die Autofahrer " ,j . , 

dem Schfimmsten gehören, was sehr heftig war, dauerte drei ten; warn das Parken auf den als auch das Inuemmnistcriuni mit sich brachte und den Ver- ’ 

unsere Menschheit hervoige- Stunden, “ Bürgeistrigen zogriassen wild, schwere VeRännmiwe - befian- l«ixr geßhrfete. ^ 
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